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Bitte nutzen Sie die Online-Diens-
te unter www.schoellnach.de

Öffnungszeiten im Rathaus
Mo-Fr 08.00-12.00 Uhr
Mi 14.00-18.00 Uhr

09903/9303-0.
poststelle@schoellnach.de

Eheschließungen sind beim 
Standesamt in Hengersberg anzu-
melden. Alle weiteren Urkunden 
können über das Onlinebürger-
portal oder direkt am Standesamt 
Hengersberg beantragt werden.

Störungen bei Straßenlaternen
Meldung unter:

09903/9303-39 (H. Rager)
Vertretung:

09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Sprechzeiten: Di 09.00-11.00 Uhr

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de

  Öffnungszeiten - Beratungen - Sprechtage 
KoKi - Das Familienbüro im 
Landkreis Deggendorf

0991/3100-308 oder -214
koki@lra-bayern.de

mach mit Freiwilligenzentrum
0991/3100-400
machmit@lra-deg.bayern.de

Amt für Versorgung und
Familienförderung

0171/2131145

Beratungsstelle Sozialhilfe
des Bezirks Niederbayern
Telefonische Terminvereinbarung 
ausschließlich zwischen 8.30 und 
12.30 Uhr unter

0871/97512-111 oder -124
sozialhilfeberatung-hzp@
bezirk-niederbayern.de

Servicestelle für Menschen
mit Hörbehinderung
Gehörlosenberatung
jeden 1. Montag im Monat von 
10.00 bis 12.00 Uhr, Bürgerhaus 
Plattling, Werkstraße 19
Schwerhörigenberatung
jeden 3. Donnerstag im Monat 
von 13.00 bis 16.00 Uhr, Neues 
Rathaus, Mehrzweckraum I EG im 
Sitzungstrakt, Franz-Josef-Strauß-
Straße 3, Deggendorf
nur nach tel. Anmeldung unter 

09421/7889048
iss-ndb@blwg.de

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungs- und Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling
Mo, Di, Do 10.00-16.00 Uhr
Mi, Fr 10.00-13.00 Uhr

09931/890575

Blickpunkt Auge
Telefonberatung jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 13.00 bis 16.00 Uhr 

09931/9127999

Defi-Standorte
im Markt Schöllnach

Ein automatisierter externer  
Defibrillator (AED) kann Leben 
retten.
Öffentlich zugängliche Standor-
te im Markt Schöllnach: in der 
Raiffeisenbank Schöllnach, im 
Freibad, im Sonnenwald-Sta-
dion, in Oblfing beim Gasthaus 
Vogl sowie in Hof und am Feu-
erwehrhaus Taiding, tagsüber 
bei den Firmen Eder Bau und 
Schiedel sowie während Heim-
spielen am Sportplatz des FC 
Poppenberg.

Bei Bewusstlosigkeit oder man-
gelnder Atmung zählt jede Se-
kunde. Durch den schnellen Ein-
satz eines Defibrillators erhöhen 
sich die Überlebenschancen bei 
der Wiederbelebung um bis zu 
75 Prozent! Kommt es zum Kam-
merflimmern, fordert das Gerät 
zur Defibrillation auf. Eine Spra-
chanweisung gibt genau vor, was 
zu tun ist.

Recyclinghof Schöllnach
Sommer (ab 31.03.)
Mi+Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Sa 09.00 bis 12.00 Uhr
Winter
Mi+Fr 13.00 bis 16.00 Uhr
Sa 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und 
Recyclingzentrum Außernzell
Sommer (ab 31.03.)
Mo-Fr 09.00 bis 17.00 Uhr
Sa 09.00 bis 14.00 Uhr
Winter
Mo-Fr 09.00 bis 16.00 Uhr
Sa 09.00 bis 14.00 Uhr

www.awg.de
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Für Anzeigen gilt die Preisliste 1-25. Bisherige Anzeigenpreise und Vereinbarungen 
sind nicht mehr gültig. Artikel müssen mit dem jeweiligen Verfasser gekennzeichnet 
sein, bei Fotos muss der Fotograf genannt werden. 
Beiträge oder Anzeigen, auch solche, die dem Charakter dieser Zeitung nicht 
entsprechen, können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Für 
unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte oder Datenträger kann keine Haftung 
übernommen werden.
Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen vor.
Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten!

Anzeigenaufträge (Größen u. Preise lt. Preisliste) können Sie wie folgt übermitteln:
• per E-Mail an anzeigen@sas-medien.de
• per Telefax an 09903-94064
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• per Telefon* 09903-94063 (objektwerbung.de)
• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Redaktionelle Beiträge können Sie wie folgt übermitteln:
• per E-Mail an redaktion@sas-medien.de
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr
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für Texte und Anzeigen der nächsten Ausgabe:

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich
am Dienstag und Mittwoch, 29. und 30.04.2025.

Anzeigenformate
& -preise:

Rechnungsadresse
PLZ 94508: andere PLZ:

250 Euro

200 Euro

100 Euro

70 Euro

50 Euro

25 Euro

14 Euro

313 Euro

250 Euro

125 Euro

88 Euro

63 Euro

32 Euro

18 Euro

1/1 Umschlagseite

1/1

1/2 | 1/2L | 1/2H

1/3

1/4 | 1/4L | 1/4Q

1/8

1/16

Alle Preisangaben verstehen sich zuzüglich der gesetzlich 
gültigen Mehrwertsteuer. Es gilt die aktuelle Preisliste 1-25 mit 
Stand vom 01.03.2023.
Alle bisherigen Preislisten verlieren ihre Gültigkeit. Sonder-
formate sind nach Absprache möglich.

Anzeigen übersenden Sie uns bitte nach Möglichkeit im 
PDF-Format per E-Mail an:

anzeigen@sas-medien.de
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Zeitumstellung ist am Wo-
chenende, 29. und 30. März: 

Die Uhren werden in der Nacht 
auf Sonntag von 2.00 auf 3.00 
Uhr vorgestellt.

Die Winterpause am Markt-
platz ist vorbei und die Sa-

nierungsarbeiten gehen in die 
nächste Runde. Auch wenn wir 
uns noch etwas gedulden müs-
sen, bis das Gesamtprojekt ab-
geschlossen ist - die Vorfreude 
auf ein verschönertes Zentrum 
wächst von Tag zu Tag. Und das 
Beste: Die Baustelle wird uns 
nicht vom Feiern abhalten! Am 
27. April steht der traditionelle 
Georgi-Kirta vor der Tür. Die 
Baustelle wird dabei sicher nicht nur für die Kinder eine spannende 
Attraktion darstellen.

Auch in dieser Ausgabe haben wir an die Kinder gedacht: Von 
unserem Besuch auf der Spielwarenmesse haben wir wieder 

ein paar Spieletipps mitgebracht, die auch für den Osterhasen inte-
ressant sein dürften.

Die vergangenen Wochen waren wieder geprägt von einem regen 
Vereinsleben. Ob Faschingstreiben, spannende Ski-Wettkämp-

fe oder ein 50. Geburtstag: Die Vereine haben keine Gelegenheit aus-
gelassen, das Gemeinschaftsgefühl zu stärken und für Unterhaltung 
zu sorgen. Besonders hervorzuheben sind die Neuwahlen bei der 
Feuerwehr Riggerding sowie die Verpflichtung eines neuen Trainer-
gespanns beim 1. FC Poppenberg.

Auch aus dem Rathaus und dem Landratsamt gibt es Wissens-
wertes zu berichten. Wir haben die wichtigsten Informatio-

nen zusammengetragen und so hoffentlich wieder eine interessan-
te Ausgabe geschaffen. Im Namen des  
Lindenblatt-Teams wünsche ich frohe 
Ostern und viel Spaß beim Lesen!

Nicht vergessen:
Uhren vorstellen!

Nächste Marktratssitzung
am 3. April 2025

Die nächste Sitzung des 
Marktgemeinderats Schöll-

nach findet am Donnerstag, 
03.04.2025, um 18.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses statt.

Trotz Baustelle:
Der Gewerbeverein Aktives Schöllnach e.V.

lädt am 27. April zum Georgi-Kirta ein!

Buntes Treiben an den Marktständen
verkaufsoffen in den Geschäften

Die Jogl-Dane-Buam sorgen für Verpflegung

Tanzauftritte der KLJB Steps

Parkplätze stehen hinter der Kirche
und am Stadion zur Verfügung

Georgi-Kirta am 27. April 2025

3EDitOriAL - infOrmAtiOnEn

Halkidiki

Kassandra

Sithonia

Athos

GRIECHISCHES RESTAURANT

MARKTPLATZ 3 • 94508 SCHÖLLNACH • 09903 / 94 28 840

Jeden Mo & Di
(nicht an Feiertagen):

Currywurst & Schnitzel
(auch zum Mitnehmen)

Pita-Gyros mit Tsatsiki
und Zwiebeln: nur 5,20 €

(nur zum Mitnehmen)

Viele unserer Speisen 
sind übrigens glutenfrei 
- auch unsere Metaxa-
sauce!

Unsere Gerichte gibt es 
auch zum Mitnehmen.

Öffnungszeiten

Täglich ab 17 Uhr

Sonn- & Feiertage 
zusätzlich auch von 
11.30 bis 14 Uhr

Mittwoch Ruhetag 
(außer an Feiertagen)

@halkidiki_schoellnach

sowie

Liebe Gäste,
für die Osterfeiertage 

bitten wir um Ihre 
Reservierung.

Wir wünschen Ihnen
ein frohes Osterfest!



NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktge-
meinderates Schöllnach vom 
Donnerstag, 6. März 2025, 18.30 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathau-
ses Schöllnach

1. Eröffnung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
ordnungsgemäß geladen: 17
anwesend:  13
entschuldigt: Alexander Heitzer, 
Rosemarie Lindner, Christian 
Niederländer, Martin Pfeffer

2. Genehmigung der öffentli-
chen Sitzungsniederschrift
vom 06.02.2025
Abstimmungsergebnis: 11 : 0

3. Bauanträge
3.1 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Markt 
Schöllnach für die Errichtung 
von zwei Wohncontainern für 
Obdachlose auf dem Grundstück 
Fl.-Nr. 4063/4 in der Gemarkung 
Taiding, Oblfinger Straße
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Genehmigter Vorbescheid vom 
20.11.2024 (Az: 117-2024-V)
2. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist im 
FNP als Fläche für den Gemein-

bedarf dargestellt. Die planungs-
rechtliche Zulässigkeit richtet 
sich nach § 35 BauGB.
3. Die Zufahrt ist gesichert.
4. Die Wasserversorgung ist durch 
die gdl. Wasserversorgungsanlage 
gesichert. 
5. Die Abwasserbeseitigung ist 
durch die gdl. Abwasserbeseiti-
gungsanlage gesichert. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 11 : 0

3.2 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Matthias 
Kapfhammer, Schöllnach, für die 
Erweiterung eines bestehenden 
landwirtschaftlichen Nebenge-
bäudes durch Anbau für Traktor, 
Maschinen und Geräte auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 1435 in der 
Gemarkung Taiding, Straching
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist im 
FNP als landw. Fläche dargestellt. 
Die planungsrechtliche Zulässig-
keit richtet sich nach § 35 BauGB. 
2. Die Zufahrt ist gesichert. 
3. Wasser/Kanal sind nicht erfor-

derlich. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 11 : 0

3.3 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Johannes 
Eichinger, Schöllnach, für eine 
Geländemodellierung durch Auf-
füllung auf den Grundstücken Fl.-
Nrn. 1058 und 1060 in der Gemar-
kung Schöllnach, Leutzinger Feld
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist im 
FNP als landw. Nutzfläche dar-
gestellt. Die planungsrechtliche 
Zulässigkeit richtet sich nach § 35 
BauGB.
2. Die Zufahrt ist gesichert. 
3. Wasser/Kanal sind nicht erfor-
derlich. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 11 : 0

3.4 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Johan-

nes Eichinger, Schöllnach, für 
eine Geländemodellierung durch 
Auffüllung auf den Grundstü-
cken Fl.-Nrn. 1211 und 1212 in der 
Gemarkung Schöllnach, Engel-
reichinger Feld
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist im 
FNP als landw. Nutzfläche dar-
gestellt. Die planungsrechtliche 
Zulässigkeit richtet sich nach § 35 
BauGB.
2. Die Zufahrt ist gesichert.
3. Wasser/Kanal werden nicht be-
nötigt.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 12 : 0
Abstimmungsbemerkung: 
MGR Moser traf um 18.37 Uhr ein 
und war somit zum Zeitpunkt der 
Abstimmung anwesend.

4. Aufstellung des Bebauungs-
planes mit integrierter Grün-
ordnung „Kapellenpoint BA 3“
Zum Entwurf in der Fassung vom 
02.05.2024 erfolgte eine Offenla-
ge vom 30.07.2024 bis 06.09.2024, 
veröffentlicht am 22.07.2024 im 
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Internet und zusätzliche Ausle-
gung. Die Behördenbeteiligung 
nach § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte 
mit E-Mail am 29.07.2024 wäh-
rend der Veröffentlichungsfrist 
vom 30.07.2024 bis einschließlich 
06.09.2024. 
a) Beschlussmäßige Behand-
lung der vorgebrachten Anre-
gungen und Bedenken im Betei-
ligungsverfahren nach § 3 Abs. 
2 und § 4 Abs. 2 BauGB
• Von der Öffentlichkeit sind kei-

ne Anregungen und Bedenken 
eingegangen.

• Folgende Behörden und sonsti-
ge Träger öffentlicher Belange 
haben sich im Rahmen der Be-
teiligung geäußert.

1. Regierung von Niederbayern 
mit Schreiben vom 30.8.2024
Der Markt Schöllnach plant die 
Aufstellung des Bebauungspla-
nes „Kapellenpoint BA 3“, um die 
Errichtung eines Einfamilienhau-
ses mit Logopädie-Praxis sowie 
zweier weiterer Einfamilienhäu-
ser zu ermöglichen. Das Plange-
biet ist im Flächennutzungsplan 
bereits als Wohnbaufläche ausge-
wiesen und umfasst ca. 0,6 ha. 
Die höhere Landesplanungsbe-
hörde hat bereits mit Schreiben 
vom 27.11.2023 zu diesem Vorha-
ben Stellung genommen und kei-
ne Einwände vorgebracht. Erfor-
dernisse der Raumordnung und 
Landesplanung stehen dem Vor-
haben weiterhin nicht entgegen.
Zur Kenntnisnahme
2. Regionaler Planungsverband 
Donau-Wald mit Schreiben vom 
09.09.2024
Keine Einwendungen – zur Kennt-
nisnahme
3. Landratsamt Deggendorf mit 

Schreiben vom 04.09.2024
3.1 Städtebauliche Belange
Die Anregungen und Hinweise 
wurden größtenteils eingearbei-
tet. Es bestehen aus städtebauli-
cher und ortsplanerischer Sicht 
keine weiteren Bedenken.
Zur Kenntnisnahme
3.2 Belange des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege
Auf die erste naturschutz-
fachliche Stellungnahme vom 
17.12.2023, übersandt mit Schrei-
ben vom 19.12.2023, zu dem oben 
genannten Bebauungsplan wird 
verwiesen. Mit den überarbeite-
ten Unterlagen besteht nur teil-
weise Einverständnis. Es wird da-
rum gebeten, die nachfolgenden 
Punkte zu überarbeiten:
• Mit der Ausgleichsbilanzierung 

besteht noch kein Einverständnis. 
Die Zufahrt zwischen Parzelle 
1 und 2 wurde mit der GRZ 0,35 
verrechnet, obwohl diese Fläche 
vollständig versiegelt wird. Es ist 
weiterhin aufgefallen, dass die 
Straßenverkehrsfläche bei Par-
zelle 3 bislang nicht mit bilanziert 
wurde, ebenso wenig notwendige 
Zufahrten / Wege außerhalb der 
Bauparzellen zu den Gebäuden 
hin. Auch auf die zu entfernenden 
Gehölze wird in den Unterlagen 
weiterhin nicht eingegangen. Die 
Bilanzierung ist nicht auf die Bau-
parzelle zu beschränken, sondern 
für die gesamte Eingriffsfläche 
durchzuführen. 

• Für den Ausgleich ist keine vor-
herige Aushagerung der Fläche 
eingeplant. Mit diesem Vorgehen 
besteht grundsätzlich bei bereits 
extensiven Flächen Einverständ-
nis. Laut Bilanzierung handelt 
es sich bei der Ausgleichsfläche 

um ein mäßig extensiv genutztes 
Grünland (G211). Das Luftbild 
zeigt eine einheitliche Bewirt-
schaftung des gesamten Feld-
stücks (Fl.Nr. 518), wodurch es 
wahrscheinlich erscheint, dass es 
sich bei der gesamten Fläche um 
extensives Grünland handelt und 
dementsprechend zu bilanzieren 
ist, zudem eine extensive Grün-
landnutzung über KULAP abge-
schlossen ist. Dies ist zu überprü-
fen und ggf. anzupassen.

• Für den geplanten Ausgleich ist, 
anstelle einer Obstbaumreihe, 
eine Obstbaumwiese herzustellen.

• Der Geltungsbereich weist laut 
Begründung einen Flächenum-
fang von 0,6 ha auf. Dies kann von 
Seiten der Fachstelle nicht nach-
vollzogen werden.

• Die geplante Ausgleichsfläche 
grenzt an das gesetzlich geschütz-
te Biotop „7245-1107: Gewässerbe-
gleitgehölz nördlich von Schöll-
nach“ an. Das genannte Biotop ist 
in den Unterlagen darzustellen.

• Von Seiten der Naturschutzbe-
hörde wäre es aus Gründen der 
Übersichtlichkeit zu begrüßen, 
wenn die Pflanzmaßnahmen aus 
dem genehmigten Bauantrag der 
Parzelle 2 mit aufgenommen wer-
den. Zu den Pflanzmaßnahmen 
ist ausreichend Abstand einzu-
planen.

• Die Ausgleichsfläche ist inmitten 
der potentiellen Erweiterungs-
fläche des Wohngebietes geplant. 
Die Ausgleichsfläche dient ins-
besondere Naturschutzzwecken. 
Eine zweckfremde oder dieser 

Zielsetzung zuwiderlaufende 
Nutzung (Gartennutzung, Spiel-
wiese…) ist nicht zulässig. Die 
Ausgleichsfläche ist vor Ort nach-
vollziehbar zu kennzeichnen (z.B. 
durch Pflöcke).

• Eine Entnahme von Gehölzen soll 
außerhalb der Vogelbrutzeit (Okt 
– Feb) erfolgen, um einen Verbots-
tatbestand nach § 44 BNatSchG 
zu vermeiden. Ggf. sind zur Ent-
nahme vorgesehene Gehölze 
durch eine ökologische Umwelt-
baubegleitung vor der Entnahme 
auf Höhlen- und Spaltenquartiere 
zu überprüfen.

• Planungen für eine notwendige 
Eingrünung fehlen bislang. Für 
die Eingrünung sind aus natur-
schutzfachlicher Sicht insbeson-
dere freiwachsende Hecken aus 
standortheimischen Arten wün-
schenswert.

• Die Maßnahmen zur Vermeidung 
des Eingriffs aus der Begründung 
sind vollständig in den Festset-
zungen des Bebauungsplanes mit 
aufzunehmen. Ebenso der Satz, 
dass bei Aufkommen von Neophy-
ten innerhalb der Ausgleichsflä-
che Maßnahmen zur Bekämpfung 
durchzuführen sind (rechtzeitige 
Mahd vor der Blüte).

Beschluss:
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach nimmt die Stellungnahme 
der unteren Naturschutzbehörde 
zur Kenntnis und würdigt diese 
wie folgt:
• Die Ausgleichsbilanzierung 

wird überarbeitet und die an-
geführten Bereiche werden 
wie angemerkt bilanziert und 
ausgeglichen. Für die öffentli-
che Zufahrt und die öffentliche 
Grünfläche werden durch die 
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- Küchen, Elektrogeräte und Ersatzbedarf -
www.kuechenbauer.de • 09903 - 29 99 990 • Iggensbacher Str. 44 • 94508 Schöllnach KÜCHENBAUER GMBH

küchen 
bauer

S C H Ö L L N A C H

Jetzt kostenlose
Erstberatung buchen!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm



Gemeinde erforderliche Aus-
gleichsflächen zur Verfügung 
gestellt.

•	Zum Ausgleich: Für die in An-
spruch genommene Fläche der 
Bauparzelle 1 wird der Aus-
gangszustand ebenfalls als G211 
eingestuft und bilanziert. Eine 
extensive Grünlandnutzung 
über KULAP erfolgt nicht und 
wird in den Unterlagen ergänzt.

• Für den geplanten Ausgleich 
wird anstelle einer Obstbaum-
reihe eine Obstbaumwiese her-
gestellt. Die Unterlagen werden 
berichtigt.

• Die Größe des Geltungsberei-
ches einschl. der Ausgleichs-
fläche beträgt rund 0,4 ha. Die 
Größe wird in der Begründung 
berichtigt.

• Das vorhandene Biotop wird 
bereits in den Unterlagen mit 
einer Begrenzungslinie darge-
stellt. Zur besseren Lesbarkeit 
wird eine Schraffur ergänzt.

• Zu den Pflanzmaßnahmen aus 
dem genehmigten Bauantrag 
der Parzelle 2: Die Gehölzbe-
stände auf der Parzelle 2 sind 
Pflanzgebote eines Freigestal-
tungsplans für die vorhande-
ne Bebauung und Bestandteil 
der Baugenehmigung. Die Ge-
hölzbestände sind hierdurch 
in einem ausreichenden Maße 
gesichert. Zwischen der Grund-
stücksgrenze und der Baugren-
ze der Parzelle 3 besteht ein 
Abstand von 3 m. Der Gehölz-
bestand auf der Parzelle 2 kann 
durch die Nutzung auf der Par-
zelle 3 nicht beeinträchtigt wer-
den. Ein Pufferstreifen ist aus 
Sicht der Gemeinde nicht erfor-
derlich. Eine Planänderung ist 

nicht angezeigt.
• Zur Lage	der	Ausgleichsfläche	

inmitten der Erweiterungsflä-
che des Wohngebietes: Unter 
Ziffer 11 der Festsetzungen sind 
die Anmerkungen bereits defi-
niert. Ergänzungen sind nicht 
erforderlich.

• Zur Entnahme von Gehölzen 
außerhalb der Vogelbrutzeit: 
Die Beseitigung der vorhande-
nen Bäume erfolgt ausschließ-
lich in der Zeit vom 01. Okto-
ber bis 28. Februar. Die Bäume 
wurden durch das beauftragte 
Planungsbüro nochmals be-
gutachtet. Spalten und Höhlen 
konnten nicht festgestellt wer-
den. Auf den Einsatz einer öko-
logischen Umweltbaubeglei-
tung wird verzichtet.

• Eine Eingrünung in Richtung 
Norden und Osten wird auf-
grund der geplanten Erweite-
rung und der geringen Breite 
des Baugrundstücks nicht fest-
gesetzt. Im Osten muss zudem 
eine Zufahrt in Richtung Nor-
den zur Pflege der Ausgleichs-
fläche gewährleistet werden.

• Die Maßnahmen	 zur	 Vermei-
dung und Minimierung des 
Eingriffs aus der Begründung 
werden, wie angeregt, in den 
Festsetzungen des Bebauungs-
plans einschl. der weiteren An-
merkungen übernommen. Fer-
ner werden unter Ziffer 11 der 
Festsetzungen die Pflege- und 
Unterhaltsmaßnahmen einschl. 
des angeführten Satzes zur Neo-
phytenbekämpfung ergänzt.

Abstimmungsergebnis: 12:0
3.3 Belange des Immissionsschut-
zes
Es erfolgte keine Äußerung. 

Zur Kenntnisnahme
3.4 Belange des Wasserrechts / 
Fachkundige Stelle: 
Zu dem Vorhaben wurde im Rah-
men der ersten Beteiligung am 
29.11.2023, übersandt mit Schrei-
ben vom 19.12.2023, Stellung ge-
nommen. Es ergeben sich keine 
weiteren Hinweise oder Anre-
gungen.
Zur Kenntnisnahme
3.5 Belange der Kreisarchäologie: 
Es bestehen keine Einwände sei-
tens der Kreisarchäologie.
Zur Kenntnisnahme
3.6 Belange des Brandschutzes:
Es erfolgte keine Äußerung in-
nerhalb der Frist. Im Nachtrag 
zum Schreiben vom 4.9.2024, 
68-2024-BL, ist nun doch noch 
eine Stellungnahme abgegeben 
worden: Die Belange der Brand-
schutzdienststelle des Landkrei-
ses Deggendorf zum genannten 
Vorgang wurden in der Stellung-
nahme vom 20.11.2023 zu Az. 
124-2023-BL eingebracht. Eine 
Änderung hat sich von Seiten der 
Brandschutzdienststelle nicht er-
geben, auf eine weitere Stellung-
nahme zu dem Projekt wird bis 
auf weiteres verzichtet.
Zur Kenntnisnahme
3.7 Sonstiges
Beschluss:
Die Begründung wird redaktio-
nell berichtigt. Die Farbdarstel-
lung des Bebauungsplans wird 
korrigiert.
Abstimmungsergebnis: 12:0
4. Wasserwirtschaftsamt Deggen-
dorf mit Schreiben vom 
02.08.2024
Wasserversorgung und
Grundwasserschutz
Die Wasserversorgung in Schöll-

nach ist durch den Anschluss an 
das Netz der Wasserversorgung 
Bayerischer Wald gesichert. Was-
serschutzgebiete sind durch das 
Vorhaben nicht betroffen.
Schmutzwasserentsorgung 
Das anfallende häusliche Abwas-
ser kann zur Kläranlage Schöll-
nach abgeleitet werden. Die 
Kläranlage ist ausreichend auf-
nahmefähig.
Niederschlagswasser 
Das vorgelegte Konzept zur Nie-
derschlagswasserbeseitigung 
sieht vor, Niederschlagswasser, 
sofern es nicht zur Gartenbewäs-
serung gesammelt und genutzt 
wird, dem Regenwasserkanal der 
Gemeinde zuzuführen. Das Re-
genwasser wird zum vorhande-
nen Regenrückhaltebecken des 
Bauabschnitts BA 1 abgeleitet. 
Dort wird es gesammelt, gefiltert 
und zur Versickerung gebracht. 
Das RRB ist nach Auskunft der 
Gemeinde ausreichend dimensi-
oniert. 
Mit diesem Vorgehen besteht 
Einverständnis. 
Hinweis: Die Entwässerung der 
neuen Zufahrtsstraße sollte bei 
der Planung berücksichtigt wer-
den.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach nimmt die Stellungnahme 
des Wasserwirtschaftsamtes zur 
Kenntnis und beschließt Nach-
stehendes:
Zu Punkt Niederschlagswasser:
Die Entwässerung der neuen 
Zufahrtsstraße wird im Rahmen 
nachfolgender Planungen (z.B. 
Eingabeplanung, Erschließungs-
planung) berücksichtigt. 
Die allgemein gültig aufgeführten 
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Vorschriften zur Versickerung 
von Niederschlagswasser wer-
den zur Kenntnis genommen. 
Das Konzept der Niederschlags-
wasserbeseitigung sieht die Ab-
leitung in das vorhandene Regen-
rückhaltebecken des BA 1 vor. 
Die Grundsätze zur Nieder-
schlagswasserbeseitigung sind 
bereits zutreffend in der Fest-
setzung Ziffer 8.3 enthalten. Die 
Beseitigung des Niederschlags-
wassers erfolgt wie oben bereits 
beschrieben.
Zu Altlasten und Schadensfälle:
Ein entsprechender Hinweis 
wurde bereits unter den Hinwei-
sen zum Bebauungsplan ergänzt.
Zu wild abfließendes Nieder-
schlagswasser, Starkregen und 
Sturzfluten
Die angeführten Hinweise sind 
bereits unter den Hinweisen zum 
Bebauungsplan enthalten.
Abstimmungsergebnis: 13:0
MGR Popelyszyn traf um 18:51 Uhr 
ein und war somit zum Zeitpunkt 
der Abstimmung anwesend.
5. Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten mit Schreiben 
vom 26.08.2024
Die Hinweise aus unserer Stel-
lungnahme vom 22.11.2023 (AZ.: 
AELF-DS -L2.2-4612-21-21-2) 
wurden von der Gemeinde be-
rücksichtigt. Ansonsten bestehen 
aus hiesiger Sicht keine Einwän-
de gegen das oben genannte Bau-
projekt. 
Zur Kenntnisnahme
6. Staatliches Bauamt Passau, Ser-
vicestelle Deggendorf mit Schrei-
ben vom 06.09.2024
Staatsstraße St 2322, Iggensbach 
- Zenting, Abschnitt 180, Station 
0,275 bis 0,335

Die Belange der Servicestelle 
Deggendorf des Staatlichen Bau-
amtes Passau werden durch den 
Bebauungsplan mit integrierter 
Grünordnung infolge der angren-
zenden Lage zur Staatsstraße St 
2322 unmittelbar berührt. Der 
Geltungsbereich des Bauleitplans 
befindet sich westlich der Staats-
straße und betrifft einen Ab-
schnitt von etwa 60 m auf freier 
Strecke. 
Unter der Voraussetzung, dass 
nachfolgende Anmerkungen und 
Auflagen beachtet werden, be-
steht mit dem Bebauungsplan mit 
integrierter Grünordnung „Ka-
pellenpoint BA 3“ Einverständnis:
0) Anbauverbotszone gemäß Art. 23 
BayStrWG 
Die Staatsstraße St 2322 befin-
det sich im betroffenen Abschnitt 
straßenrechtlich auf freier Stre-
cke, sodass für bauliche Anlagen 
grundsätzlich die Anbauverbots-
zone von 20 m gemäß Art. 23 Abs. 
1 BayStrWG, jeweils gemessen vom 
äußeren Rand der Fahrbahndecke, 
zu beachten ist. Dies ist im Entwurf 
entsprechend einzuzeichnen. 
1) Anbaubeschränkungszone ge-
mäß Art. 24 Abs. 1 BayStrWG 
Unbeschadet der Anbauverbotszo-
ne ist die Anbaubeschränkungszo-
ne gemäß Art. 24 Abs. 1 BayStrWG 
zu beachten: Demnach dürfen 
bauliche Anlagen innerhalb einer 
Entfernung von 40 m, gemessen 
vom äußeren Fahrbahnrand der 
St 2322, nur im Einvernehmen mit 
der Servicestelle Deggendorf des 
Staatlichen Bauamts Passau errich-
tet, erheblich geändert oder anders 
genutzt werden. Die straßenrechtli-
che Zustimmungsbedürftigkeit der 
Servicestelle Deggendorf gilt auch 

für Bauvorhaben, die nach dem 
Bauordnungsrecht grundsätzlich 
verfahrens- oder genehmigungsfrei 
wären.
2) Sichtfelder
Die erforderlichen Sichtfelder nach 
RASt im Einmündungsbereich zur 
St 2322 sind von jeglichen Sichtbe-
hinderungen (Bebauung, Einfrie-
dungen, Bepflanzung) freizuhalten.

3) Entwässerung
Das innerhalb der Bauparzellen 
anfallende Oberflächenwasser 
von Dächern, Hofeinfahrten und 
Stellplätzen sowie von weiteren 
versiegelten Flächen darf den 
Entwässerungseinrichtungen der 
Staatsstraße nicht zugeleitet wer-
den. Ein Ableiten des anfallenden 
Niederschlagswassers über die 
Straßenoberfläche ist ebenso zu 
unterbinden. Eventuellen Ände-
rungen der bestehenden Entwäs-
serungseinrichtungen der Staats-
straße wird grundsätzlich nicht 
zugestimmt. Im Falle einer Gelän-
demodellierung durch Aufschüt-
tungen oder Abgrabungen dürfen 
die bestehenden Entwässerungs-
verhältnisse des Straßenkörpers 
nicht beeinträchtigt werden.
4) Grünordnung und Bepflanzung 
Der Sicherheitsraum der St 2322 
gemäß Bild 2 der „Richtlinien für 
die Anlage von Landstraßen“ (RAL 
2012) ist dauerhaft von Bewuchs, 
insbesondere von Baumkronen 
und herabhängenden Ästen, frei-
zuhalten. Gleiches gilt für die unter 
Punkt 4 genannten Sichtfelder.
5) Straßenverkehrslärm
Hinsichtlich des Schutzes der 

Wohnbebauung vor Lärm wird 
darauf hingewiesen, dass die be-
stehende Staatsstraße St 2322 eine 
durchschnittliche tägliche Ver-
kehrsstärke von 1.219 Kfz/24h mit 
einem Schwerverkehrsanteil von 
etwa 7,0 % aufweist (hochgerechne-
te Straßenverkehrszählung 2021). 
Für den Fall einer Überschreitung 
der Orientierungswerte für Schall-
schutz im Städtebau nach DIN 
18005 wird festgestellt, dass der 
Bauwerber entsprechende Vorbe-
lastungen durch die Staatsstraße 
ausreichend zu berücksichtigen 
hat und somit eventuell notwendig 
werdende Lärmschutzmaßnahmen 
auf eigene Kosten auszuführen 
sind.  Vorsorglich machen wir Sie 
zudem darauf aufmerksam, dass 
künftige Lärmschutzansprüche 
oder Entschädigungsforderungen 
durch den Straßenbaulastträger 
abgelehnt werden.
Bitte beachten Sie zudem, dass 
abweichende Planungen sowie 
weitere Maßnahmen an und im 
Bereich der Staatsstraße oder 
mit Auswirkungen auf, die vom 
Staatlichen Bauamt vertretenen 
Belange sind in jedem Fall mit der 
Servicestelle Deggendorf auf ihre 
Realisierbarkeit hin abzuklären.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach nimmt die Stellungnahme 
des Staatlichen Bauamtes Passau, 
Servicestelle Deggendorf, zur 
Kenntnis und beschließt Nach-
stehendes:
Zu Punkt 0) Die Anbauverbots-
zone wird bereits zeichnerisch 
und textlich im Bebauungsplan 
festgesetzt. Eine Planänderung 
ist nicht erforderlich. 
Zu Punkt 1) Die Anbaube-
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schränkungszone wird bereits 
zeichnerisch und textlich im Be-
bauungsplan festgesetzt. Eine 
Planänderung ist nicht erforder-
lich.
Zu Punkt 2) Sichtfelder: Ände-
rungen im Einmündungsbereich 
zur St 2322 durch Bebauung, Ein-
friedungen oder Bepflanzungen 
sind im Rahmen der vorliegenden 
Planung nicht gegeben. Die Hin-
weise werden jedoch unter Ziffer 
7.4 der Festsetzungen ergänzt.
Zu Punkt 3) Entwässerung: 
Die Bestimmungen werden zur 
Kenntnis genommen und im Rah-
men der weiterführenden Pla-
nungen berücksichtigt. 
Zu Punkt 4) Grünordnung und 
Bepflanzung: Eine Veränderung 
oder Beeinträchtigung des Si-
cherheitsraums der St 2322 ist 
durch die vorliegende Planung 
nicht gegeben.
Zu Punkt 5) Straßenver-
kehrslärm: Im Rahmen des vor-
liegenden Bauleitplanverfahrens 
wurde eine schallschutztech-
nische Voruntersuchung durch 
Landschaftsarchitekt Andreas 
Ortner erstellt. Die Ergebnisse 
werden in der Planung berück-
sichtigt.
Abstimmungsergebnis: 13:0
Keine Äußerung:
• Deutsche Telekom Technik 

GmbH
• Bayernwerk AG
b) Satzungsbeschluss
Beschluss:
Der MGR Schöllnach hat Kennt-
nis vom öffentlichen Auslegungs-
verfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB 
und beschließt nach Abwägung 
der öffentlichen und privaten Be-
lange untereinander und gegen-
einander, den vom Planungsbüro 

Seidl & Ortner, Osterhofen, gefer-
tigten Bebauungsplan mit integ-
rierter Grünordnung „Kapellen-
point BA 3“ mit Begründung, je in 
der Fassung vom 06.03.2025, un-
ter Berücksichtigung der gefass-
ten Einzelbeschlüsse der Sitzung 
vom 06.03.2025, als Satzung.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

5. Antrag auf Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes mit integrier-
tem Grünordnungsplan „SO 
Solarpark Engelreichinger Feld“ 
sowie Änderung des Flächen-
nutzungsplanes durch das 
Deckblatt Nr. 27 und Änderung 
des Landschaftsplanes durch 
das Deckblatt Nr. 3 im Parallel-
verfahren - Billigungsbeschluss
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach hat in der öffentlichen Sit-
zung am 06.07.2023 die Aufstel-
lung des vorhabenbezogenen 
Bebauungs- und Grünordnungs-
planes „SO Solarpark Engel-
reichinger Feld“ sowie die Ände-
rung des Flächennutzungsplanes 
durch das Deckblatt Nr. 27 und 
die Änderung des Landschafts-
planes durch das Deckblatt Nr. 3 
im Parallelverfahren beschlossen.
Es wurde zwischenzeitlich der 
Vorentwurf des vorhabenbezo-
genen Bebauungs- und Grünord-
nungsplanes mit den textlichen 
Festsetzungen, Begründungen 
und Umweltbericht sowie der 
Vorentwurf zum Deckblatt Nr. 
27 für die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes und zum Deck-
blatt Nr. 3 für die Änderung des 
Landschaftsplanes mit Begrün-
dung und Umweltbericht vom 
Planungsbüro GeoPlan in Oster-
hofen erarbeitet.

Die Vorentwürfe sollen als 
Grundlage für die frühzeitige Be-
teiligung der Öffentlichkeit nach 
§ 3 Abs. 1 BauGB und für die früh-
zeitige Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB 
dienen.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach billigt den 
städtebaulichen Vorentwurf 
zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan mit integriertem 
Grünordnungsplan „SO Solar-
park Engelreichinger Feld“ mit 
den textlichen Festsetzungen, 
Begründung und Umweltbe-
richt sowie den Vorentwurf zum 
Deckblatt Nr. 27 zur Änderung 
des Flächennutzungsplanes und 
zum Deckblatt Nr. 3 zur Ände-
rung des Landschaftsplanes mit 
Begründung und Umweltbericht 
in der jeweiligen Fassung vom 
06.03.2025. Die Verwaltung wird 
beauftragt, mit diesen Vorent-
würfen das frühzeitige Betei-
ligungsverfahren nach § 3 Abs. 
1 BauGB und § 4 Abs.1 BauGB 
durchzuführen. 
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

6. Kommunale Verkehrsüber-
wachung: Beitritt zum Zweck-
verband kommunale Verkehrs-
überwachung Südostbayern
Beschluss:
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach beschließt auf der Grund-
lage der vorliegenden Verbands-
satzung (VS) vom 7. Mai 2007, 
zuletzt geändert durch Satzung 
vom 14. November 2024, den Bei-
tritt des Marktes Schöllnach zum 
Zweckverband „Kommunale Ver-
kehrsüberwachung Südostbay-
ern“ (Mitgliedschaft).

Der Markt Schöllnach als Mit-
gliedsgemeinde der Verwal-
tungsgemeinschaft Schöllnach 
bekundet hiermit sein Einver-
ständnis, dass die Verwaltungs-
gemeinschaft Schöllnach die 
durch § 88 Abs. 3 ZustV grund-
sätzlich übertragenen Aufgaben 
zur Verfolgung und Ahndung von 
Ordnungswidrigkeiten nach § 
24 StVG auf der Grundlage des § 
4 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 VS im 
nachfolgend genannten Umfang 
durch entsprechenden Beschluss 
der Gemeinschaftsversammlung 
auf den Zweckverband überträgt 
(Aufgabenübertragung):
• § 4 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe a (ru-

hender Verkehr)
• § 4 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben a 

und d hierzu (einschl. Bußgeld-
stelle)

• § 4 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe b 
(zulässige Geschwindigkeit)

• § 4 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben b 
und d hierzu (einschl. Bußgeld-
stelle)

• § 4 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe c 
(Sonderverkehrszeichen)

• § 4 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben c 
und d hierzu (einschl. Bußgeld-
stelle)

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

7. Abschluss eines Dienstleis-
tungsvertrages für die Durch-
führung von Bündel- 
ausschreibungen für die 
Strombeschaffung
TOP wird vertagt

8. Kindergärten, Anträge In-
vestitionskostenzuschüsse St. 
Maria u. Josef Schöllnach; St. 
Anna Riggerding
Der Caritasverband für die 
Diözese Passau beantragt für die  
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beiden Kindergärten im Bereich 
des Marktes Schöllnach folgende 
Zuschüsse für Investitionskosten. 
St. Maria und Josef
1.800 Euro für 3 PCs
Gesamtkosten 3.000 Euro
St. Anna
1.020 Euro für 1 PC-Einheit
Gesamtkosten 1.700 Euro
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
den Anträgen der Kindergärten 
St. Maria/St. Josef und St. Anna 
auf Investitionskostenzuschüsse 

zur Anschaffung von Wirtschafts-
gütern, zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: 12 : 0
Abstimmungsbemerkung: 
MGR Eder war zum Zeitpunkt der 
Abstimmung nicht anwesend.

9. Bekanntgaben und Anfragen
Bgm. Oswald informiert über fol-
gende Sachverhalte:
Die weiteren Bauarbeiten zur 
Marktplatzsanierung starten 
voraussichtlich ab Mitte März, 
allerdings gestaltet sich die Kom-

munikation mit dem Bauunter-
nehmen schwierig. 
Der erste Teil des Bauabschnitts 
an der Aussegnungshalle ist be-
reits abgeschlossen.
Bei der Baustelle FF Schöllnach 
laufen die Bauarbeiten gut, die 
Arbeiten an den Außenanlagen 
werden voraussichtlich nächstes 
Jahr beginnen.
• Vom 10.03. bis 11.03.2025 findet 

die Zwischenevaluierung der 
ILE Sonnenwald statt.

• Am Donnerstag, 13.03.2025, fin-

det die Bürgerversammlung im 
Feuerwehrhaus Schöllnach mit 
anschließender Führung und 
Besichtigung statt.

• Die nächste MGR-Sitzung 
findet am Donnerstag, den 
03.04.2025 um 18.30 Uhr statt.

Bgm. Oswald schließt die Sitzung 
um 19.22 Uhr.

Alois Oswald Laura Straßer
1. Bürgermeister Schriftführerin

Der Markt Schöllnach 
hat in der Bürgerver-

sammlung drei verdiente 
Ehrenamtler ausgezeichnet. 
Bürgermeister Alois Oswald 
überreichte die Bürgermedail-
le des Marktes Schöllnach an 
Christian Bernauer, Wilhelm 
Diedrich und Manfred Langer.

Christian Bernauer war 24 Jahre 
lang 1. Kommandant der  Frei-
willigen Feuerwehr Taiding.  
Wilhelm Diedrich übte 22 Jah-
re lang das Ehrenamt des Vor-
sitzenden beim 1. FC Poppen-
berg aus. Er ist zudem seit der 
Gründung des FC Poppenberg 
im Jahr 1977 als ehrenamtlicher 

Trainer im Nachwuchsbereich 
tätig. Manfred Langer führte 27 
Jahre den Veteranen- und Re-
servistenverein Schöllnach. Für 
die Ehefrauen Angelika Died-
rich, Erika Langer und Tanja 
Bernauer gab es einen Blumen-
strauß als Dank dafür, dass sie 
ihren Ehemännern den Rücken 

Bürgermedaillen für drei verdiente Ehrenamtler

frei halten.
Den drei neuen Bürgerme-
daillen-Trägern gratulierten 
Bürgermeister Alois Oswald, 
2. Bürgermeister Thomas Ha-
bereder und 3. Bürgermeister 
Patrick Popelyszyn.
sas-medien - Foto: sas-medien
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Chris�an Niederl�nder

Georg-Nachtmann-Weg 22

94508 Schöllnach

M o b i l

Telefon

E-Mail
0170-2016005

09903-942686

chris�an-niederlaender�t-online.de

NIEDER
NDER

M A L E R B E T R I E B

Alois Oswald
1. Bürgermeister
Markt Schöllnach

Im Namen des Marktes Schöllnach,
der Verwaltung und des Marktrats

wünsche ich Ihnen,
liebe Bürgerinnen und Bürger,

ein frohes Osterfest.

Ostern!Frohe 



Der Marktgemeinderat Schöllnach hat mit Beschluss am 02.05.2024 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit integriertem 
Grünordnungsplan „SO Solarpark Engelreichinger Feld“ beschlossen. 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. Der Flächennutzungsplan wird daher 

BEKANNTMACHUNG
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan „SO Solarpark Engelreichinger Feld“ 

sowie Änderung des Flächennutzungsplanes durch das Deckblatt Nr. 27 und
Änderung des Landschaftsplanes durch das Deckblatt Nr. 3 im Parallelverfahren; 

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB)

Übersichtslageplan (unmaßstäblich) Auszug aus dem vorhaben-
    bezogenen Bebauungsplan

durch das Deckblatt nr. 27 und der Landschaftsplan durch das Deckblatt 
Nr. 3 im Parallelverfahren geändert. 
Die Vorentwürfe wurden vom Marktgemeinderat in öffentlicher Sitzung 
am 06.03.2025 gebilligt. 

Hiermit wird der Aufstellungsbeschluss bekannt gemacht und die früh-
zeitige Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit einer Größe 
von 21.501 qm befindet sich auf der teilfläche des Grundstückes fl.-nr. 
1240 in der Gemarkung Schöllnach. 
Das Plangebiet des Bebauungs- und Grünordnungsplanes wird wie folgt 
umgrenzt:
- im Süden / Hirtstraße mit der Fl.-Nr. 1243/2;   
- im Westen / Waldgrundstücke Fl.-Nrn. 1248,1247, 1246, 1245;
- im Norden / Waldgrundstück Fl.-Nr. 1250
- im Osten / landwirtschaftliche Fläche und Wald Fl.-Nr. 1238;

Ziel und Zweck des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit integrier-
tem Grünordnungsplan ist es, die planungsrechtliche Voraussetzung für 
die Errichtung einer freiflächen-Photovoltaikanlage für die Gewinnung 
von Sonnenenergie und deren Umwandlung sowie Nutzung als elektri-
schen Strom zu schaffen.

Die Vorentwürfe mit Begründung und Umweltbericht für die vorgenann-
ten Bauleitpläne werden in der Zeit vom 26.03.2025 bis 25.04.2025 im 
Internet auf der Homepage des Marktes Schöllnach unter
www.schoellnach.de - Schöllnach-Info +++Amtliche Bekanntmachun-
gen+++ veröffentlicht.
Zusätzlich liegen die Vorentwürfe während der Veröffentlichungsfrist 
im Rathaus Schöllnach, Marktplatz 12, 1. OG, Zi.-Nr. 15, während der 
allgemeinen Dienststunden (Montag bis Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr, Mittwoch: 14.00 bis 18.00 Uhr), öffentlich aus und können von jedermann einge-
sehen werden. Somit kann sich die Öffentlichkeit in dieser Zeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke und den voraussichtlichen Auswirkungen der 
Planung informieren. Dabei besteht allgemein die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung.

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit für die Informationen.

Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. Stellungnahmen sollen elektronisch an bauamt@schoell-
nach.de übermittelt werden, können bei Bedarf aber auch auf anderem Weg abgegeben werden (z.B. Postweg, mündlich zur Niederschrift).  
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Bauleitpläne unberücksichtigt 
bleiben können. Die zu veröffentlichenden Unterlagen und der inhalt der Bekanntmachung sind auch über das zentrale Landesportal für die Bauleit-
planung in Bayern zugänglich. 

Datenschutz: Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e DSGVO i. V. mit § 3 BauGB und 
dem BayDSG. Sofern Sie lhre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere 
lnformationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt ,,Datenschutzrechtliche lnformationspflichten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich 
ausliegt.

Markt Schöllnach
gez.

Alois Oswald 
1. Bürgermeister

Änderung des flächennutzungsplanes Änderung des Landschaftsplanes
durch Deckblatt Nr. 27 - unmaßstäblich  Deckblatt Nr. 3 - unmaßstäblich
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Die Heimatviertel-Verkaufs-
hütten sind nun auf die 

Mitgliedsgemeinden aufgeteilt 
worden. Insgesamt stehen 20 
Verkaufshütten zur Verfügung, 
von denen sechs im Bauhof des 
Marktes Schöllnach eingelagert 
sind.
Die Reservierung und Planung 
der Verkaufshütten erfolgt zen-
tral unter der Leitung von Herrn 
Repper.

Auswertung der Verkehrsüberwachung - 01. bis 31.01.2025
Geschwindigkeitsüberwachung
St 2322 Iggensbacher Straße / Einmündung Tiefendobl - zugelassene Geschwindigkeit: 50 km/h
29.01.2025 09.54 bis 12.54 Uhr  Durchlauf: 481 Verstöße: 7 höchste gemessene Geschwindigkeit: 64 km/h
Bachstraße - zugelassene Geschwindigkeit: 30 km/h
20.01.2025 06.58 bis 09.58 Uhr Durchlauf: 477 Verstöße: 63 höchste gemessene Geschwindigkeit: 52 km/h
Auswertung: 70 Verstöße - Aufteilung Autofahrer: männlich 30, weiblich 40 - Aufteilung Fahrzeuge: Pkw 67, Lkw 1, Bus 2

Heimatviertel- Verkaufshütten

Ein Hund kann seinen Besit-
zern viel Freude bereiten.    

Damit jedoch anderen Mitbür-
gern das Leben nicht durch die 
Vierbeiner schwer gemacht 
wird, werden Hundebesitzer 
um besondere Rücksichtnahme 
gebeten!
Achten Sie bitte beim Spazieren-
gehen darauf, dass Ihre Mit-
menschen nicht durch umher-
laufende Hunde beeinträchtigt 
und dass wildlebende Tiere in 
ihren Ruheräumen nicht gestört 
werden. Lassen Sie Ihren Hund 
nicht unbeaufsichtigt umherlau-
fen!
Wer einen Hund hat, ist für 
diesen verantwortlich - auch 
für seine Hinterlassenschaften. 
Hundekot auf Bürgersteigen, 
Rad- und Fußwegen, Spielplät-
zen, Plätzen und Grünanlagen 
ist nicht nur hässlich und eklig, 
sondern kann auch gesundheits-
schädlich sein. Mit diesen Ver-
schmutzungen im Bereich der 
öffentlichen Anlagen und Spiel-
plätzen wird der gemeindliche 
Bauhof täglich konfrontiert.
Haus- und Grundstückseigen-
tümer sind ebenfalls verärgert, 
wenn sie die Hundehaufen beim 
Reinigen der Gehwege entfer-
nen müssen.
Auch auf Wiesen und Äckern hat 
Hundekot nichts verloren: Dort 
werden schließlich Futter- bzw. 
Lebensmittel produziert, die 
dann mit Hundekot verunreinigt 
sind.

Bitte nehmen Sie Rücksicht!
• Lassen Sie Ihren Hund niemals 

unbeaufsichtigt umherlaufen.
• Meiden Sie beim Gassigehen 

Spielplätze.
• Achten Sie darauf, wo Ihr 

Hund sein Geschäft erle-
digt. Bürgersteige, öffentliche 
Wege, Plätze und Grünanla-
gen sind tabu. Sollte Ihr Hund 
dort sein Geschäft verrichten, 
sind Sie dazu verpflichtet, den 
Hundekot zu beseitigen. Dies 
ist nicht Sache der Gemeinde 
oder Ihrer Mitbürger!

• Führen Sie stets ausreichend 
Kotbeutel mit sich und entsor-
gen Sie die Hinterlassenschaf-
ten Ihres Hundes ordnungsge-
mäß in den dafür vorgesehenen 
Abfallbehältern.

• Halten Sie Ihren Hund von 
landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen fern. 

 
Wir appellieren an Ihre Verant-
wortung und bitten Sie, Ihren 
Beitrag zu einem sauberen und 
lebenswerten Schöllnach zu 
leisten.
Markt Schöllnach

Information für Hundebesitzer
Für Anfragen oder Nachfragen 
wenden Sie sich bitte an unsere 
Sachbearbeiterin:
Frau Laura Straßer
Tel.-Nr.: 09903/9303-27
E-Mail: laura.strasser@schoell-
nach.de
Frau Straßer wird Ihre Anfragen 
an Herrn Repper weiterleiten, 
der sich dann direkt mit den 
Vereinen in Verbindung setzt.

Die ILE Sonnenwald setzt 
die Reihe „Ich zeig Dir 

meine Gemeinde“ fort, dieses 
Mal am 22. Mai 2025 im Markt 
Hengersberg.
Bürgermeister Christian May-
er  und die Seniorenbeauftragte 
des Marktes Hengersberg Uschi 
Mittermüller freuen sich darauf, 
Sehenswürdigkeiten rund um 
den Markt Hengersberg zu zei-
gen.

Treffpunkt:
12.00 Uhr Freibadbiergarten 
Hengersberg

Programm: 
• Busfahrt nach Hengersberg
• Begrüßung durch Bürgermeis-

ter Christian Mayer im Frei-
badbiergarten mit Verkösti-
gung und Getränken

• Führung durch das Wellen-
freibad im Markt Hengersberg

• Rundfahrt mit dem Bus durch 
die Marktgemeinde mit Be-
sichtigung der Frauenbergkir-
che Mariä Himmelfahrt

• Anschließend gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen

• Rückfahrt gegen 17.00 Uhr in 
alle ILE-Gemeinden (Halte-
punkte: über Auerbach, Lal-
ling, Grattersdorf, Zenting, 
Schöllnach nach Iggensbach)

Die Kosten für die Seniorinnen 
und Senioren werden von den 
HEIMATVIERTEL-Gemeinden 
übernommen!

Die Interessenten sollten sich 
bis 28. April 2025 bei den Seni-
orenbeauftragten der jeweiligen 
Gemeinde melden.
Für Schöllnach:
Frau Christa Schwarzkopf, Tel. 
09907-445; E-Mail christa-
schwarzkopf@gmx.de

ILE-Seniorennachmittag „Ich zeig Dir meine Gemeinde“ 
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WIR SUCHEN
VERSTÄRKUNG!

• Küchenhilfe (m/w/d)
• Zimmerreinigungs-

kraft (m/w/d)

Beides in Teilzeit oder
Minijobbasis möglich.

Wir sind in der Arbeits-
zeitgestaltung flexibel.

Wir freuen uns auf
Ihren Anruf!

Thomas Binder      Neuhof 4
  09907/925        info@landhotel-neuhof.de

KARFREITAG:
Mittags Steckerlfisch mit Kartoffelsalat - auch zum

Mitnehmen! Nur auf Anmeldung bis 15.04.25.
OSTERSONNTAG & OSTERMONTAG:

Frühlingshafte Gerichte - auch zum Mitnehmen!

Ostern im Neuhof genießen!

NEUHOFER FRAUENFRÜHSTÜCK:

Jeden 1. Mittwoch ab 9 Uhr -

Frühstück vom Buffet.

Auf Anmeldung!



Römische Legionäre ha-
ben es nicht immer leicht, 

wenn sie auf Asterix und Obelix 
treffen. Beim Blue Boys Ball in 
Schöllnach ist das jedoch kein 
Problem – da vertragen sich so-
gar Gallier und Römer auf der 
Tanzfläche. Unter dem Motto 
„Gladiatoren in der Blue-Boy-
Arena“ fand Bayerns größte 
Zelt-Faschingsparty im Gewer-
begebiet Leutzing statt. Für bes-
te Stimmung sorgten DJ Pete 
Raye & Friends – mit Musik, die 
es bei den Römern so bestimmt 
noch nicht zu hören gab, die je-
doch das Beste aus Partyhits der 
80er und 90er bereit hielt. Na-
türlich durfte auch der „Wackel-
kontakt“ dabei nicht fehlen.
Legionäre, Cäsaren, feine römi-
sche Damen und Kleopatra tanz-
ten dazu ebenso ausgelassen 
wie etliche andere fantasievoll 
gekleidete Partygäste: Gesichtet 
wurden Mönche, die in Kutte 
und Kreuz gut gelaunt feierten, 
kunterbunte Süßigkeiten und 
sogar eine Rockband mit Gitar-
re. An den Bars war der Andrang 
groß, dort konnten sich die Be-
sucher mit Cocktails, Pizza und 
Burger versorgen.
Bei der After-Party wurde am 
Sonntag weitergefeiert. DJ Tom-
my und DJ Mario legten in der 
Party-Area im Festzelt auf. Zu 
den Partygästen gesellten sich 
auch einige Besucher, die zuvor 
den Faschingszug in Hofkirchen 
verfolgt hatten.
sas-medien - Fotos: sas-medien

„Wackelkontakt“ bei Cäsar und Kleopatra
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Lesekreis im März
Unser nächster Lesekreis fin-
det am Donnerstag, 3. April, 
um 19.30 Uhr in der Bücherei 
statt. An diesem Abend wol-
len wir über das Buch „Herr 
Müller, die verrückte Katze 
und Gott“ von Ewald Arenz 
sprechen.
Jehudi ist ein Erzengel mit 
einer Vorliebe für Gin To-
nic und verwaltet die Seelen 
im Vorhimmel. Bei seinem 
Kontrollgang stellt er be-
stürzt fest, dass eine fehlt. 
Dadurch droht die vorzeitige 
Apokalypse. In der Not bittet 
Jehudi seinen Bruder Abad-
don, der ein gefallener Engel 
und Dämonenfürst ist, um 
Hilfe. Doch in der Zwischen-

zeit hat sich Kurt Müller, die 
fehlende Seele, in Frankreich 
als Katze reinkarniert, und 
hat keine Ahnung davon, dass 
nicht nur die Himmelsmäch-
te nach ihm suchen, sondern 
auch die Unterwelt. Wird es 
Kurts Tochter Helena gelin-
gen, zusammen mit Jehudi 
und Abaddon die Seele ih-
res Vaters zu finden und den 
Jüngsten Tag abzuwenden? 
Und wo ist überhaupt Gott?
Ewald Arenz‘ erfrischend 
humorvoller, heiter-sarkas-
tischer Roman um Sinn und 
Unsinn des Lebens als Er-
folgsausgabe.
Jeder ist herzlich willkom-
men.

„Blind Date mit
einem Buch“
Zum Welttag des Buches im 
April könnt ihr euch vom 
22.04.2025 bis 24.04.2025 zu 
den regulären Öffnungszeiten 
euer „Blind Date“ holen. Je-
des Buch wird gekennzeich-
net, ob es ein Krimi, Thriller, 
historisch, Biografie oder Ro-
man ist. Als kleine Einstim-
mung auf das „Blind Date“ 
wird der erste Satz dazuge-
schrieben und natürlich gibt 
es wieder ein kleines Über-
raschungstütchen für einen 
gemütlichen Nachmittag mit 
eurem „Blind Date mit einem 
Buch“ auf der Couch.
Sandra Menacher

Aus der Gemeindebücherei

Rund 350.000 Euro flie-
ßen 2025 im Rahmen 

der Fraktionsinitiativen in 
die Region, wie der Stimm-
kreisabgeordnete und Staats-
minister Christian Bernreiter 
berichtet. Für die Reno-
vierung der Pfarrkirche St. 
Stephanus in Lalling sind 
85.000 Euro vorgesehen und 
auch das Museum Quintana 
in Künzing darf sich über 
85.000 Euro für den Ausbau 
museumspädagogischer In-
novationen freuen.
Der TC Hengersberg erhält 
für notwendige Aufwendun-
gen durch den Hochwasser-

Fraktionsinitiativen: 350.000 Euro für die Region
schutz 76.000 Euro. Die Sa-
nierung des Aussichtsturms 
auf dem Brotjacklriegel wird 
mit 100.000 Euro unterstützt.
„Diese Investitionen tragen 
zur Lebensqualität in unserer 
Heimat bei. Besonders klei-
nere Kommunen dürfen in 
finanziell schwierigen Zeiten 
nicht hinten runterfallen“, 
so Bernreiter. Bayernweit 
dürfen sich insgesamt 400 
Projekte über Zuschüsse 
freuen. Rund zwei Drittel der 
Fraktionsinitiativen gehen 
in den ländlichen Raum. Be-
sonders im Fokus steht dabei 
die Unterstützung der In-

neren Sicherheit sowie Auf-
stockungen bei Bildung und 
Wissenschaft. Auch dehren-
amtliches Engagement und 
Sport werden unterstützt.
Mit Fraktionsinitiativen von 
über 90 Millionen Euro run-
den die Landtagsfraktionen 
von CSU und Freien Wählern 
den Nachtragshaushalt 2025 
ab. Die Fraktionsinitiativen 
werden im Haushaltsaus-
schuss beraten und sollen 
am 9. April 2025 mit dem 
Nachtragshaushalt 2025 vom 
Landtag beschlossen werden.
Stimmkreisbüro
Christian Bernreiter
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Das Wasserwirtschaftsamt 
Deggendorf hat die Gewäs-

serrandstreifen-Kulisse für den 
südlich der Donau gelegenen 
Teil des Landkreises Deggen-
dorf fertiggestellt.

Online-Infoveranstaltung
am 26. März
Dazu findet am 26.03.2025 um 
19.00 Uhr eine Online-Infover-
anstaltung zur Vorabveröffent-
lichung der Kulisse Deggendorf 
statt. Betroffene Grundstücks-
eigentümer des  Landkreises 
sind eingeladen, um sich über 
das standardisierte Vorgehen 
bei der Einstufung der Gewäs-
ser zu informieren. Neben dem 
Wasserwirtschaftsamt wird 
auch das zuständige Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (AELF) beteiligt sein. 
Der Link für die Teilnahme ist 
am 26.03.2025 auf der Internet- 
seite www.wwa-deg.bayern.de 
unter der Rubrik „Themen“, 
„Flüsse und Seen“, „Gewässer-
randstreifen“ zu finden. Die Ku-
lisse des nördlich der Donau ge-
legenen Landkreises erscheint 
bis spätestens 01.09.2025 auf der 
Internetseite.

Gewässerrandstreifen-Kartierung abgeschlossen
Hintergrund
Durch das Volksbegehren „Ret-
tet die Bienen“ wurde im Jahr 
2019 eine gesetzliche Pflicht zur 
Einhaltung von Gewässerrand-
streifen in Bayern eingeführt. 
Nach Art.16 des Bayerischen 
Naturschutzgesetzes ist es ver-
boten, natürliche oder natur-
nahe Bereiche fließender oder 
stehender Gewässer in einer 
Breite von mindestens 5 m von 
der Uferlinie garten- oder acker-
baulich zu nutzen.
Ein natürliches, wasserfüh-
rendes Gewässer erkennt man 
leicht. Dort gilt bereits jetzt die 
Pflicht zur Einhaltung von Ge-
wässerrandstreifen. Die genaue 
Abgrenzung der Gewässer mit 
Randstreifenpflicht ist schwie-
rig, weil eine Vielzahl von Kri-
terien zu beachten ist. Zum Bei-
spiel können Gräben auch ohne 
ständige Wasserführung dazu-
gehören, künstliche Gewässer 
dagegen nur in Ausnahmefällen.
Um eindeutig zu klären, an wel-
chen Gewässerabschnitten ein 
Randstreifen einzuhalten ist, 
führen die Wasserwirtschafts-
ämter bayernweit Kartierungen 
durch. Dazu werden die Ab-
schnitte nach einheitlichen Kri-

terien vor Ort begutachtet.
Das Wasserwirtschaftsamt Deg-
gendorf hat bereits die Kar-
tierungen für Stadt Straubing, 
Landkreis Straubing-Bogen 
und Landkreis Rottal-Inn abge-
schlossen. In den letzten Mo-
naten wurden so insgesamt ca. 
2300 Flusskilometer nach einem 
bayernweit einheitlichen Vorge-
hen eingestuft. Circa 75 Prozent 
der Flusskilometer im Land-
kreis Deggendorf sind demnach 
randstreifenpflichtig. Neben den 
Fließgewässern werden auch 
die stehenden Gewässer des 
Landkreises mitveröffentlicht.
Fragen und Anmerkungen zu 
den Kartierergebnissen können 
schriftlich per E-Mail (gewaes-
serrandstreifen@wwa-deg.bay-
ern.de) oder Post (Detterstraße 
20, 94469 Deggendorf ) für den 
südlichen Teil des Landkreises 
bis zum 30.04.2025 und für den 
nördlichen Teil des Landkrei-
ses bis zum 30.09.2025 an das 
Wasserwirtschaftsamt gestellt 
werden. Bei den Anfragen sind 
unbedingt Kontaktdaten, Ge-
meinde, Gewässer, Flurstück 
(nicht die Ibalis-Nummer) und 
Gemarkung anzugeben.
Wasserwirtschaftsamt Deggendorf

Am Montag, 07.04.2025, 
finden wieder kostenlose 

Beratungen für Kinder im Vor-
schul- und Schulalter mit Auf-
fälligkeiten im Sprechen und 
Hören statt. Eine Studienrätin 
im Förderschuldienst der päd-
agogisch-audiologischen Bera-
tungsstelle bietet einen kindge-
mäßen Hör- und Sprachtest an 
und zeigt individuelle Möglich-
keiten der Förderung. Die Bera-
tung ist kostenlos.

Terminvereinbarung
ist notwendig!
Interessierte Eltern können ihre 
Kinder unter SEU@lra-deg.bay-
ern.de anmelden. 
Dazu können sich interessierte 
Eltern an das Landratsamt, Ab-
teilung Gesundheitswesen, wen-
den.
Der Sprechtag findet in der 
Gesundheitsverwaltung am 
Landratsamt Deggendorf - Au-
ßenstelle des Landratsamtes 
Deggendorf, Pater-Fink-Str. 8, 
94469 Deggendorf, Nebenge-
bäude, EG, Zimmer 05- statt. 
Landratsamt Deggendorf

Sprechtag für sprach-
und hörauffällige Kinder
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Prüftermin jeden Mittwoch (08.00 Uhr)
und jeden Freitag (14.30 Uhr)!

Scheibenreparatur und Windschutzscheibentausch schnell und problemlos!

Auto-Wiesenberger
Max Wiesenberger • Taiding / Schöllnach • Telefon 09903-366

Einladung zur ordentlichen
Generalversammlung

am Sonntag, 06. April 2025, um 10.30 Uhr
im Gasthaus Stauder, Aicha vorm Wald

Tagesordnung:

1. Jahresrückblick
2. Kassenbericht
3. Prüfung und Entlastung
4. Neuwahlen
5. Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft

Privat-Unterstützungsverein bei Brandfällen
in Aicha vorm Wald

- Brandverein Aicha -Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr Taiding trauert um

Godehard Eder
31 Jahre war Godehard Eder

förderndes Mitglied der FF Taiding.

Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Stefan Paulik
1. Vorsitzender

Dominik Eder
1. Kommandant



Unter dem Motto „Gender-
tausch“ feierten alle Schü-

lerinnen und Schüler der Real-
schule Schöllnach ausgelassen 
und fröhlich in der Aula. Das 
Opening war die fulminante
Kamelle. Wie immer sorgte 
die SMV um die Verbindungs-
lehrer Sandra Denk-Uhrmann 
und Daniel Schröder mit Fa-
schingskrapfen, Schmankerln 
und Getränken nicht nur für das 
leibliche Wohl der vielen fanta-
sievollen Gestalten, die sich un-
ter das bunte Treiben gemischt 
hatten. Für Stimmung unter den 

„Gendertausch“ an der Realschule Schöllnach

vielen kostümierten Jugendli-
chen und Lehrern sorgten zum 
einen der DJ „Ghost“, Andre-
as Höll aus der Klasse 10a, mit 
Partymusik und zum anderen 
die eine oder andere spontane 
Tanzeinlage von Schülern und 
Lehrern. Weniger spontan, da-
für umso professioneller bildete 
der Auftritt des Wahlfachs Hip-
Hop einen der Höhepunkte der 
Feier. Auch die Maskenprämie-
rung wurde gespannt erwartet 
und gefeiert.
Barbara Brutscher 
Foto: Realschule

Ski statt Schultasche

Kurz vor den Frühjahrsferi-
en machten sich die Sechst-

klässler der Realschule Schöll-
nach auf den Weg zum Geißkopf 
um dort am Ende des Winters 
noch zwei Skitage zu verbrin-
gen.
Bei immer noch guten Schnee-
bedingungen auf den Pisten 
und Sonnenschein startete der 
Skikurs für die jungen Skifah-
rer und Skifahrerinnen, die an 
diesen Tagen entweder ihr oft 
durchaus bereits veritables fah-
rerisches Können verfeinerten 
oder aber zum allerersten Mal 

die Skier anschnallten. Auch 
wenn aller  Anfang schwer ist 
und die ersten Bögen im „Geiß-
leinpark“ noch Mühe bereite-
ten, carvten und wedelten alle 
Schöllnacher bereits am zweiten 
Tag die Pisten hinunter, als hät-
ten sie nie etwas anderes getan. 
Am Ende waren sich alle einig, 
dass Skifahren wirklich so viel 
Spaß macht, wie es aussieht und 
dass die zwei Tage ein Erlebnis 
darstellen, dass den Jugend-
lichen sicher im Gedächtnis 
bleibt.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule
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Eine ganze Reihe fantasievoller 
und unterhaltsamer Karten- und 
Familienspiele haben wir dieses 
Jahr auf der Spielwarenmesse in 
Nürnberg entdeckt. Einige ha-
ben wir bereits ausprobiert - wie 
das farbenfrohe Unterwasser-
spiel „Blubbern“, das sich ohne 
große Erklärung schnell spielen 
lässt. Ebenso viel Spaß macht 
„Das Wurmt“ - und das Küken 
Henry und seine Hennen passt 
perfekt zu Ostern...

Freche Küken, bunte Fische

Ostern, Eier und Hühner ge-
hören einfach zusammen! 

Passend dazu ist im Spielever-
lag „Drei Magier“ ein lustiges 
Kartenspiel erschienen, in dem 
bunte Hühner, das Küken Henry 
und ein quietschendes Spiegelei 
im Mittelpunkt stehen.
Das Spielprinzip von „Henrys 
Hennen“ ist schnell zu verste-
hen: Die Spieler versuchen, ihre 
Karten so schnell wie möglich 
loszuwerden. Dabei müssen sie 
auf die offen liegenden Karten 
reagieren und die richtige Ant-
wort geben, was ständige Auf-
merksamkeit erfordert.
Das Spiel, das thematisch per-
fekt zu Ostern, passt, fördert 
die Konzentrationsfähigkeit der 

jungen Spieler, durch abwechs-
lungsreiche Runden bleibt das 
schnelle Spiel, das Spaß für die 
ganze Familie bietet, lange inte-
ressant.
 
Henrys Hennen
Drei Magie
Spieler: 2-6
Alter: ab 8 Jahren
Spieldauer: ca. 15 Minuten
Preis: 13,49 Euro (UVP) 

Bei „Blubbern“ von Schmidt 
Spiele handelt es sich um 

ein spritziges Kartenspiel für 
kleine Meeresforscher. Ziel des 
Spiels ist es, als erster Spieler 
vier Kartenstapel mit jeweils 
dem gleichen Meerestier zu bil-

den. Dabei ziehen die Spieler 
reihum Karten und legen sie auf 
einen ihrer vier Ablagestapel. 
Auf jeder der farbenfroh gestal-
teten Unterwasserkarten sind 
drei verschiedene Meerestiere 
abgebildet. Wer geschickt kom-
biniert und die Übersicht behält, 
kann seine Stapel schnell mit 
gleichen Tieren füllen.
Dank der schnell zu erlernen-
den Regeln eignet sich das einfa-
che Spiel ideal für Familien mit 
jüngeren Kindern. Die liebevoll 
illustrierten Karten mit den lus-
tigen Meerestieren sorgen für 
gute Laune. Dabei schult das 
Spiel die Konzentration und das 
strategische Denken der Kinder.
Eine Runde „Blubbern“ dauert 
etwa 15 Minuten, sodass auch 
zwischendurch Zeit für eine 
Partie ist.

Blubbern
Schmidt Spiele
Spieler: 2-4
Alter: ab 5 Jahren
Spieldauer: ca. 15 Minuten
Preis: 10,79 Euro (UVP)
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g•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Milch/Joghurt

•  Frischkäse

•  Bauernbrot

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 - 94 13 41

Freitag
Samstag

09 - 19 Uhr
09 - 12 Uhr

PODOLOGISCHE PRAXIS
MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

Roswitha Ebner
Staatlich geprüfte Podologin
Medizinische Fußpflegerin

Leistungen: Medizinische Fußpflege, Nagel- & Hornhautbearbeitung,

Fuß- und Nagelpilz-Behandlung, Nagelprothesen & Orthesen, Ross-

Fraser-Spangentherapie und vieles mehr!

Aicha vorm Wald
Am Dichtlacker 6 | 94529 Aicha v. Wald Mobil: 0170 / 99 40 916

Wir beliefern Feste jeder Art
Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,

     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!

Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!

Gerne können Sie mit Ihren Gutscheinen vom Gewerbeverein bei uns einkaufen!

Österreichische Landweine ab 3,40 Euro / Liter
Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,80 Euro / Liter

Seit über 25 Jahren Ihr Partner für österreichische Weine!

Riggerding/Oh 3 | 94508 Schöllnach
E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de

Tel. 09903-1593 (ab 18 Uhr)
Mobil 0151-40380417



Beim Familienspiel „Das 
Wurmt“ ist der Titel Pro-

gramm. Dieses lustige Karten-
Anlegespiel macht auch „gro-
ßen Kindern“ richtig viel Spaß! 
Dafür sorgt schon das fröhliche 
Grinsen der farbenfrohen Wür-
mer, die auf den Spielkarten 
prangen.  Doch nicht auf je-

der Karte ist ein Wurmkopf zu 
sehen, andere zeigen Wurm-
Bäuche oder Wurm-Enden in 
verschiedenen Farben. Ziel 
des Spiels ist es, die einzelnen 
Wurmteile zu kombinieren und 
so die Würmer zu verlängern. 
Aber Vorsicht: Wird der Wurm 
zu lang, fällt er auseinander und 

Ist der Wurm zu lang, kommst du zu kurz!
alle Punkte sind verloren!
Zusätzliche Aktionskarten sor-
gen für Abwechslung, um zu ge-
winnen, sind strategisches Den-
ken und Kombinationsfähigkeit 
erforderlich.

Das Wurmt
Zoch Verlag
Spieler: 2-5
Alter: ab 8 Jahren
Spieldauer: ca. 20 Minuten
Preis: 8,99 Euro (UVP)

Wir haben das Spiel, das im 
Zoch-Verlag erschienen ist, zu-
sammen mit Melanie Hübner 
von der Simba Dickie Group 
ausprobiert. Lange Erklärungen 
sind hier nicht erforderlich, das 
Spiel lässt sich schnell drauflos 
spielen. Es macht Spaß, die lie-
bevoll gestalteten Wurmkarten 
aneinanderzureihen - und ne-
ben Glück braucht es auch eine 
gute Strategie, um möglichst vie-
le Punkte zu sammeln, ohne ein 
Risiko einzugehen.

Fazit:
Ein lustiges kleines Familien-
spiel, das sich auch gut als Ge-
schenk fürs Osternest eignet. 
Sabine Süß

Und noch ein Spiel, das gut 
zu Ostern passt, haben 

wir beim Zoch-Verlag entdeckt:  
„Gigi Gacker am Würfelacker“ 
ist ein gelungenes Würfelspiel, 
das mit seinem turbulenten 
Spielprinzip und dem liebevol-
len Design überzeugt. Es ist ide-
al für Familien, die ein kurzwei-
liges und unterhaltsames Spiel 
suchen.
 
Gigi Gacker
am Würfelacker
Zoch Verlag
Spieler: 2-5
Alter: ab 8 Jahren
Illustrationen: Doris Matthäus
Preis: 14,99 Euro (UVP)
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Wir bitten um rechtzeitige
Tischreservierung!

Mit freundlicher Empfehlung
Roswitha & Franz Heitzer

gasthof-zur-schnelln.de

09907-264
info@gasthof-zur-schnelln.de



An den Feiertagen empfehlen 
wir unseren gutbürgerlichen
und reichhaltigen Mittagstisch.

Obergriesgraben 4 · 94508 Schöllnach
(zwischen Schöllnach und Ranfels)

Allen Freunden und Bekannten unseres
Hauses wünschen wir

KARFREITAG
10.30 - 13.00 UHR
FEUERWEHRHAUS

selbst gemachte Fischwürste & geräucherte Forellen

Zur genauen Planung bitten wir um Vorbestellung,
bis 13.04.2025, unter Telefon: 09903-6929288
oder per Mail unter: fisch@ff112.de
Mit Ausschank/Bewirtung (letzter Ausschank um 13.30 Uhr)!
Sämtliche Speisen gibt es natürlich auch zum Mitnehmen.

10,00 Euro(3 Fischwürste, hausgem. Kartoffelsalat, mittelgroße Breze)
13,50 Euro(1 Forelle, hausgem. Kartoffelsalat, mittelgroße Breze)

Menü I
Menü II

Fischwurst 1,90 Euro
Forelle 9,00 Euro
Fischsemmel 3,50 Euro
Lachssemmel 3,50 Euro

hausgem. Kartoffelsalat 2,00 Euro
frische Breze 2,50 Euro
100 g Käse
Käsesemmel

2,70 Euro
2,00 Euro
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FEUERWEHR SCHÖLLNACH
BERGSTRASSE 4



Zwei Ponys waren die Stars 
beim Tag der offenen Tür 

an der Realschule Schöllnach: 
Ab dem nächsten Schuljahr wird 
an der Schule eine Pony-AG an-
geboten, die Besucher konnten 
sich über das Angebot informie-
ren und die beiden kuscheligen 
Ponys kennenlernen. Auch sonst 
hatten Lehrer und Schüler für 
den Tag der offenen Tür ein um-
fangreiches Programm organi-
siert, um über die Angebote an 
der Schule zu informieren.
Schulleiter Michael Graf freute 
sich über den großen Andrang.  
Zusammen mit Realschulkon-
rektor Christian Marchl und 
Zweitem Realschulkonrektor 
Andreas Oswald informierte er 
die Eltern zum Übertritt an die 
Realschule. Währenddessen un-
ternahmen die Tutoren mit den 
Kindern einen Streifzug durch 
das Schulgebäude. Dabei gab es 
jede Menge zu sehen, zum Bei-
spiel Versuche in Chemie und 
Vorführungen in Physik, erste 
Programmierversuche im Fach 
Robotik, Sprachspiele im Fach 
Deutsch und eine Mathe-Olym-
piade.
Der Schulsanitätsdienst, geleitet 
von Lehrerin Claudia Eder, stell-
te sich vor. Dort durften die Kin-
der an einer Übungspuppe die 
Herz-Herzkreislauf-Wiederbe-
lebung üben und Fingerpflaster 
herstellen. Im Werkraum wur-
den kleine Kunstwerke gefertigt, 
in der Aula traten die Schulband, 
die Bläsergruppe, der Chor und 

die Hip-Hop-Gruppe auf. In der 
Sporthalle wartete ein großer 
Übungsparcours auf die Mäd-
chen und Buben, die sich an der 
Boulderwand austoben und die 
„Faszination Biathlon“ entde-

cken konnten. Schülercafé und 
SMV versorgten die Besucher 
mit deftigen Häppchen und sü-
ßen Kuchen, auch die Schulbe-
ratung und der Förderverein der 
Realschule stellten sich vor.

So war ein buntes Programm ge-
boten und so mancher angehen-
de Schüler verließ die Schule ge-
gen Mittag eher ungern wieder.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Von der Pony-AG und einem freundlichen Skelett
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de

2X
IN SCHÖLLNACH

• MARKTPLATZ
• FREIBAD

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe



Die Staatliche Realschule 
Schöllnach richtete den 15. 

Leistungsvergleich der Schul-
sanitäter an niederbayerischen 
Realschulen aus, nachdem ihr 
Team um Lehrerin Claudia Eder 
im vergangenen Jahr den Ver-
gleich gewonnen hatte. Dabei 
betätigte sich die Siegermann-
schaft des Vorjahres als Helfer 
und mimte gekonnt die Verletz-
ten und Erkrankten, denen die 
Teilnehmer an verschiedenen 
Stationen Erste Hilfe leisten 
mussten.
Besonders freute Claudia Eder, 
selbst Erste-Hilfe-Ausbilderin 
beim Roten Kreuz Deggendorf, 
dass Lisa Zitzlsberger und Samu-
el Eder das Helferteam verstärk-
ten, die bereits letztes Jahr ihren 
Abschluss an der Schule ge-
macht haben. Die beiden opfer-
ten ihren Urlaub,  um an diesem 
Tag als Juroren bei der „HLW 
mit AED-Station“ (Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung mit Defi-
brillator) dabei sein zu können. 
Beide waren nicht nur von der 
fünften bis zur zehnten Klasse 
begeisterte Mitglieder im Schul-
sani-Team, sondern absolvieren 
aktuell auch eine Ausbildung 
zur Pflegefachkraft. Sie enga-
gieren sich nicht zuletzt wegen 
ihrer Erfahrungen als Schulsani-
täter ehrenamtlich als First Re-
sponder bei der Feuerwehr Rig-
gerding. Zusätzlich werden sie 
beim Rettungsdienst Stadler zu 
Rettungssanitätern ausgebildet. 
Die ehemalige Schulsanitäterin 

Marina Früchtl, die vor neun 
Jahren die Schule abgeschlossen 
hat, ist beim Roten Kreuz Hen-
gersberg aktiv. Sie unterstützte 
Claudia Eder und die Schulsanis 
mit täuschend echt geschmink-
ten Wunden.
Sieben Lehrer bildeten das Or-
ganisationsteam um Claudia 
Eder, das Schülercafé um Sabine 
Rauch sorgte für die Verpfle-
gung mit Mittagessen und Pau-
sensnacks sowie Kaffee und Ku-
chen. Die Schüler der Klasse 9c 
sorgten als Betreuer dafür, dass 
alle Teilnehmer zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort waren.

Zehn Teams aus zehn Schulen
In diesem Jahr traten zehn 
Teams aus den Realschulen Re-

gen, Bad Griesbach, Grafenau, 
Ergolding, Osterhofen, Landau, 
Dingolfing, Deggendorf und 
Zwiesel gegeneinander an. Nach 
der Begrüßung durch Rektor 
Michael Graf, den Bezirksvorsit-
zenden des BRLV und zweiten 
Konrektor Andreas Oswald so-
wie den Hauptorganisator Ste-
fan Selbach, Fachmitarbeiter des 
MB für Erste Hilfe, starteten die 
Teams. Dabei mussten  sie nicht 
nur die Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung vorzeigen, sondern auch 
Situationen bewältigen wie die 
Versorgung eines Sportunfalls 
mit starkem Nasenbluten oder 
eines Lehrers mit Verdacht auf 
Herzinfarkt. Zudem wurden die 
theoretischen Kenntnisse abge-
fragt und auch die reibungslose 

Zusammenarbeit innerhalb des 
Teams musste unter Beweis ge-
stellt werden.
Am Ende siegte das Team der 
Siegfried-von-Vegesack-Real-
schule Regen, dicht gefolgt von 
der Viktor-Karell-Realschule 
Landau a.d. Isar. Diese beiden 
Teams dürfen ihre Schulen beim 
Landesentscheid in Wasser-
trüdingen vertreten. Auf dem 
dritten Platz folgte die Land-
graf-Leuchtenberg-Realschule 
Osterhofen. Das Nachwuchs-
team der Realschule Schöllnach, 
dessen Mitglieder erst seit die-
sem Schuljahr dem Schulsani-
tätsdienst angehören, erreichte 
den vierten Platz.
Barbara Brutscher
Fotos: Realschule

Niederbayerns beste Schulsanitäter zeigen ihr Können an der Realschule Schöllnach

Organisatorin Claudia Eder mit den Ehemaligen Lisa Zitzlsberger, 
Marina Früchtl, Samuel Eder

An den Stationen wurde kon-
zentriert gearbeitet.
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2 HM  vermietet

Arbeitsbühnen

www.2-mh.de  |   09903-698

5-Zimmer-Wohnung in Schöllnach
800 € Kaltmiete, zzgl. NK + Heizung

Mobil 0170-2338976

BIETE



Das war im April 1975 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Badeordnung muß strikt eingehalten werden

zusammengestellt von sas-medien

Die seit der Eröffnung des 
Hallenbades während 

des Badebetriebes gemachten 
Erfahrungen veranlassen Ba-
demeister und Landkreisver-
waltung, auf die Badeordnung 
hinzuweisen und um deren 
strikte Einhaltung zu bitten. 
Die Badeordnung, heißt es in 
Punkt 1, dient der Sicherheit, 
Ordnung und Sauberkeit und 
ist für alle Badegäste verbind-
lich. Mit dem Kauf einer Ein-
trittskarte unterwirft sich der 
Badegast den Bestimmungen 
der Badeordnung sowie allen 
sonstigen zur Aufrechterhal-
tung der Betriebssicherheit er-
lassenen Anordnungen.
Die Dienst- und Personalräu-
me des Hallenbades dürfen 
vom Publikum nicht betreten 
werden. Vor den festgesetzten 
Badezeiten oder nach Kassen-
schluß ist das Betreten des 
Bades nicht gestattet. Bei Ver-
eins- und Gemeinschaftsbenüt-
zungen ist der Vereins- oder 
Übungsleiter für die Beachtung 
der Badeordnung mitverant-
wortlich. Die Betriebszeiten im 
Hallenbad werden vom Land-
kreis Deggendorf festgesetzt 
und am Badeingang bekannt-
gemacht. Die Badezeit im Hal-
lenbad beträgt einschließlich 

Aus- und Ankleiden 90 Minu-
ten. Sie beginnt und endet mit 
dem Passieren der Kasse.
Ganz besonders verweisen die 
Verantwortlichen auf Punkt 9 
der Badeordnung, in der es un-
ter anderem heißt: Es ist nicht 
gestattet, Rundfunk- und 
Fernsehgeräte, Plattenspieler, 
Tonbandgeräte und Musik- 
instrumente mitzubringen, Pa-
pier, Speisereste, Abfälle usw. 
wegzuwerfen oder zurückzu-
lassen und Tiere mitzubringen. 

Verboten ist auch das Rauchen 
in sämtlichen Räumen, Klei-
dungsstücke in den Umkleide-
kabinen zu lassen, das Belegen 
der Wärmebänke mit Kleidung 
und Badesachen, auf dem Be-
ckenumgang zu laufen, an den 
Einstiegsleitern und Halte-
stangen zu turnen, außerhalb 
der Treppen und Leitern das 
Schwimmbecken zu betreten 
und zu verlassen, die nicht 
zum öffentlichen Badebereich 
gehörenden Räume und Gänge 

in Badebekleidung zu betreten 
und sich dort aufzuhalten, das 
Mitnehmen von zerbrechlichen 
und sperrigen Gegenständen 
in den Reingungsraum oder in 
die Schwimmhalle, andere Ba-
degäste unterzutauchen, in das 
Becken zu stoßen oder sonsti-
gen Unfug zu treiben, von der 
Längsseite des Schwimmbe-
ckens in das Wasser zu sprin-
gen, Hallenbadbenützer durch 
sportliche Übungen und Spiele 
zu belästigen; Schnorchelgerä-
te, Schwimmflossen, Taucher-
brillen und sonstige Taucher-
geräte mitzubringen und zu 
benützen. Verunreinigungen 
des Hallenbades und der Ein-
richtungen sind unverzüglich 
dem Badepersonal zu melden.
Der Schwimmeister (Bade-
meister) kann, soweit es zur 
ungestörten Benützung des 
Schwimmbeckens durch die 
Besucher erforderlich ist, das 
Kraulen, Rückenschwimmen, 
Tauchen und Einspringen in 
das Schwimmbecken untersa-
gen oder anordnen, daß nur in 
Längsrichtung geschwommen 
werden darf. Etwaige Wün-
sche und Beschwerden nimmt 
der Bademeister entgegen. Er 
schafft, wenn möglich, sofort 
Abhilfe.

Die finanzielle Lage des 
Marktes fängt an, sich 

wieder langsam zu normali-
sieren“, stellte Bürgermeister 
Ferdinand Stadler fest, nach-
dem der Haushaltsplan für 
1975 ohne besondere Schwie-
rigkeiten bei einer Sitzung 
des Marktgemeinderates ver-
abschiedet werden konnte. In 
der Haushaltssatzung wurde 
der Verwaltungshaushalt in 

Die Finanzen des Marktes normalisieren sich wieder

den Einnahmen und Ausga-
ben auf 2.253.000 DM (Vor-
jahr 2.375.000 DM), der Ver-
mögenshaushalt auf 2.299.629 
DM (Vorjahr 3.282.000 DM) 
festgesetzt. Zur Finanzierung 
von Ausgaben im Vermögens-
haushalt wurden Kredite von 
250.000 DM und der Gesamt-
betrag der Verpflichtungser-
mächtigungen mit 1.800.000 
DM genehmigt. [...]

Erstaunlicher Weise stellen 
sich heuer die Schwam-

merl schon früh ein. Waren es 
früher Mairocherl und Stock-
schwammerl, die alle Jahre 
schon zeitig aus dem Boden 
sprossen, sind es heuer - wahr-
scheinlich aufgrund des mil-
den Winters und des sonnigen 
Frühjahrs - schon Rehgeißerl 
und Braunpilze, die üblicher 
Weise erst später zum Vor-
schein kommen. Auch Land-
rat Walter Fritsch, ein pas-
sionierter Schwammerljäger, 
war schon unterwegs, um die 
leckeren Raritäten zu suchen. 
Der Landrat ließ sich aller-
dings nicht in den Korb schau-
en, um zu erforschen, was er 
gefunden hatte. Den Hinweis, 
daß die Delikatessen in diesem 
Jahr schon so früh zu finden 
sind, werden die Schwammerl-
Liebhaber sicher mit Dank zur 
Kenntnis nehmen.

Der Landrat sucht Schwammerl

Das Hallenbad bei der 
Staatlichen Realschu-

le wurde vom 8. bis 13. April 
außer geschlossenen Gruppen, 
Vereinen und Schulklassen von 
300 Badegästen besucht. Es 
wurden 114 Erwachsene und 
181 Kinder gezählt. In der glei-

Vergangene Woche 300 Badegäste

chen Zeit konnten fünf Zwöl-
ferkarten verkauft werden.
In der Woche vom 15. bis 20. 
April wurden im Hallenbad 
346 Badegäste (124 Erwachse-
ne und 218 Kinder) registriert. 
In derselben Zeit wurden vier 
Zwölferkarten verkauft.

Nicht nur für die Jugend und die Feriengäste ist das Schöllnacher 
Hallenbad eine außergewöhnliche Attraktivität. Bademeister und 
Landkreisverwaltung haben jedoch Veranlassung, um die absolute 
Einhaltung der Badeordnung zu bitten.
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Das war im April 2000 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Fahrradprüfung für Schulkinder

Die Kreisverkehrswacht 
hat kürzlich auf dem 

Übungsplatz an der Bachstra-
ße in Schöllnach Schulungen 
für Buben und Mädchen der 
4. Grundschulklasse durchge-
führt. Nach der Theorie in der 
Schule ging es hinaus in den 
„Straßenverkehr“. Verkehrser-
zieher Hubert Altmann von 
der Polizeiinspektion Deggen-
dorf unterrichtete zusammen 
mit Oskar Kellermeier die 
Schulkinder und zeigte ihnen, 
wie sie sich verhalten sollen, 
um als Radfahrer im Straßen-
verkehr gefahrlos bestehen zu 
können.

Flussperlmuschel in Schöllnacher Ohe wurde vor Aussterben gerettet

In einer konzertierten Akti-
on des Bauhofs Schöllnach, 

des Wasserwirtschaftsamtes 
Deggendorf und der FNL-
Landschaftsplanung konnte 
die vom Aussterben bedroh-
te Flussperlmuschel in einem 
Seitenarm der Schöllnacher 
Ohe langfristig gerettet wer-
den.
[...] Die Muschel gehört mittler-
weile zu den unmittelbar vom 
Aussterben bedrohten Wild-
tierarten in Deutschland und 
Bayern. Die auf nährstoffar-
me Fließgewässer angewiese-
ne Perlmuschel reagiert sehr 
empfindlich auf Gewässerver-
schmutzung. Auch die Lebens-
raumzerstörung (z.B. durch 
Bachbegradigung, -räumung, 
Veränderung der Uferstruktur) 
und die Bisamratte als Fress-
feinde der Jungmuscheln sind 
Ursachen für den Rückgang 
der Bestände. Da die Fluss-
perlmuschel mit einer Lebens-
erwartung von rund 130 Jah-
ren bei ihrer Vermehrung auf 
die Bachforelle angewiesen 
ist, spielt auch die Gewässer-
versauerung und die damit 
verbundene Abwanderung der 
Wirtsfische eine Rolle.
Der Bayerische Wald gehört 
zu den letzten Verbreitungs-
gebieten der Perlmuschel in 
Deutschland. In der Schöll-
nacher Ohe wurden in den 

60er Jahren noch viele tausend 
Exemplare der Flussperlmu-
schel gezählt. Anfang der 90er 
Jahre wurden immerhin noch 
1250 bis 1700 Tiere nachgewie-
sen. In der Ohe lebten somit 
die individuenreichsten Be-
stände, die Niederbayern auf-
zuweisen hat. Aktuell haben 
noch 800 Muscheln in einem 
wenige hundert Meter langen 
Nebenarm des Baches über-
lebt. Auch dieser Bestand war 
akut bedroht.
Der flache Gewässerarm, der 
mehrere Meter oberhalb des 
eigentlichen Bachlaufes ver-
läuft, war undicht. An mehre-
ren Stellen drang Wasser durch 
das Gewässerbett und floss in 
kleinen Gräben in die tiefer-
gelegene Ohe ab. Der Abfluss 
nahm Jahr für Jahr zu, so 
dass insbesondere im Sommer 
der Gewässerarm völlig auszu-
trocknen drohte. Damit wären 
nicht nur die letzten in der 
Ohe lebenden Flussperlmu-
scheln verschwunden, sondern 
auch ca. 100 in Bayern eben-
falls vom Aussterben bedroh-
te Steinkrebse wären auf dem 
Trockenen gesessen.
Die Landschaftsplanumset-
zer vom Büro FNL (München/
Außernzell) bemühen sich seit 
Jahren um eine Abdichtung 
des Gewässers. Die Flussperl-
muschel erfordert jedoch ein 

besonders sensibles Vorgehen. 
Da der Bachlauf mit Maschi-
nen und Geräten nur sehr mü-
hevoll zu erreichen ist, wurde 
zunächst versucht, eine undich-
te Stelle in Handarbeit durch 
Einbau eines Weidengeflechtes 
abzudichten. Das Wasser hatte 
sich jedoch bereits nach kurzer 
Zeit einen neuen Weg neben 
der Verbauung gebahnt.
In Absprache mit dem Land-
ratsamt Deggendorf, der Re-
gierung von Niederbayern, 
dem Wasserwirtschaftsamt 
Deggendorf und dem Landes-
amt für Umweltschutz sowie 
weiteren Spezialisten entwarf 
das Büro FNL einen aufwendi-
gen Sanierungsplan. Zwischen 
Ohe und dem Gewässerarm 
sollte ein mannstiefer und ein 

Meter breiter Graben ausgeho-
ben werden, der anschließend 
mit Ton verfüllt und mit Lehm 
aufgeschüttet werden sollte. 
Dadurch hat das Wasser keine 
Chance mehr, sich einen Weg 
aus dem Gewässerarm in die 
Ohe zu bahnen. Zusammen mit 
dem Bauhof Schöllnach wurde 
1998 ein erster Versuch gewagt 
und eine mehrere Meter lange 
Strecke erfolgreich abgedichtet. 
Im Jahrtausendwende-Winter 
wurde die Abdichtung auf 
über hundert Metern Länge 
durchgeführt. Wiederum stell-
te der Bauhof Schöllnach die 
Maschinen sowie Arbeitskräf-
te und unter Anleitung des 
Wasserwirtschaftsamtes und 
FNL wurde die Sanierung zu 
Ende geführt. [...]

Die Grundschule Schöll-
nach erhält seitens der 

Regierung von Niederbayern 
die Genehmigung für den vor-
zeitigen Baubeginn. Dies teilt 
MdL Bernd Sibler mit. Sibler 
hatte beim Finanzministeri-
um und bei der Regierung von 
Niederbayern entsprechende 
Gespräche geführt, um die not-
wendigen FAG-Mittel für das 
dringend notwendige Projekt 
in Schöllnach auf den Weg zu 
bringen. Der Markt Schöllnach 
muss nun noch seinen Haus-
halt verabschieden, in dem die 
Eigenbeteiligung geregelt ist.

Vorzeitiger Baubeginn
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Die Feuerwehr Riggerding 
hat zwei neue Komman-

danten: In der Jahreshauptver-
sammlung wählten die Aktiven 
den bisherigen 2. Kommandan-
ten Lukas Moser zum Nachfol-
ger von Thomas Schwarzkopf. 
Neuer 2. Kommandant ist nun 
Alexander Wieland.

Neuwahlen
Die Mitglieder bestätigten 1. 
Vorsitzenden Florian Weiß und 
2. Vorsitzenden Reinhard Rit-
zinger im Amt. Claus Moser 
bleibt Kassier, Melanie Wieland 
wurde als Schriftführerin wie-
dergewählt.
Beisitzer: Matthias Sigl, Stefan 
Wagner, Michael Moser, Tobias 
Basten, Kevin Bernauer und Se-
bastian Sauer
Kassenprüfer: Domenic Hierl, 
Nicolai Hierl

Die Feuerwehr Riggerding hat 
173 Mitglieder, berichtete 1. Vor-
sitzender Florian Weiß im Rück-
blick auf das vergangene Jahr. 
Mit Sonnwendfeuer, Christ-
baumversteigerung und der 
Teilnahme an Festen und Veran-
staltungen von Marktgemeinde, 
Pfarrei, Nachbarsvereinen und 

-feuerwehren  war es ein ereig-
nisreiches Jahr.

Silberne Ehrennadel
für Hugo Lorenz
Florian Weiß verlieh die silber-
ne Ehrennadel der Feuerwehr 
Riggerding an Hugo Lorenz: 
„Für deine unermüdliche Unter-
stützung und Hilfsbereitschaft, 
deine wahnsinnig spendable 
Unterstützung, deine zuvor 
übernommenen Führungsaufga-
ben in unserer Feuerwehr – und 
wenn es sein muss, dann legst du 
nur für unser Sonnwendfeuer 
eine Nachtschicht ein.“ Als Ver-
einsmann des Jahres zeichnete 
Weiß Domenic Hierl aus, der an 
14 von 23 möglichen Veranstal-
tungen teilgenommen hatte.
Weiß wies darauf hin, dass 
die Feuerwehr Riggerding im 
nächsten Jahr ihr 150-jähriges 
Bestehen feiern wird. Er bat die 
Mitglieder, sich bei Interesse für 
die Mitarbeit im Festausschuss 
zu melden.

44 Einsätze für die Feuerwehr, 
69 für die First Responder
Über die Aktivitäten der 105 
aktiven Mitglieder berichtete 1. 
Kommandant Thomas Schwarz-

kopf. In der Wehr sind derzeit 
25 Atemschutzträger aktiv. 23 
Übungen wurden im vergan-
genen Jahr absolviert, zudem 
rückten die Aktiven zu 44 Ein-
sätzen aus: 3 Brandeinsätze, 
3 Sicherheitswachten und 38 
Einsätze zur Technischen Hil-
feleistung. In zahlreichen Lehr-
gängen bildeten sich die Aktiven 
unter anderem in Erster Hilfe, 
beim Motorsägenkurs und dem 
Sanitätsgrundlehrgang fort. 
Sebastian Sauer berichtete über 
69 Einsätze der First Responder. 
32 Einsätze wurden im Gemein-
degebiet Schöllnach gefahren, 17 
in die Gemeinde Grattersdorf, 
elf in die Gemeinde Zenting und 
neun in die Gemeinde Außern-
zell. „Wir haben eine Ausrücke-
zeit von 7,5 Minuten und somit 
einen Zeitvorteil vor dem Ret-
tungswagen“, sagte Sauer. Die 
Gruppe besteht aus zwölf Per-
sonen, die an drei von vier Wo-
chenenden im Dienst sind.
Thomas Schwarzkopf nutzte 
seinen Bericht für einen Rück-
blick auf die vergangenen sechs 
Jahre, in denen er die Feuer-
wehr Riggerding geleitet hatte. 
„Wir haben viel geleistet“, sagte 
er und erinnerte an den Bau der 

Garage für das First-Responder-
Fahrzeug, den Lockdown mit 
eingeschränktem Übungsbe-
trieb, die Erstellung des Feuer-
wehrbedarfsplans und des Klei-
derkonzepts, die Beschaffung 
des neuen MTW und der Droh-
ne sowie die Gründung der Kin-
derfeuerwehr.
Jugendwart Julian Lorenz be-
richtete über die Aktivitäten der 
sieben Jugendlichen, die sich in 
55 Jugendstunden auf den Ober-
österreichischen Wissenstest, 
Jugendflamme und die Bayeri-
schen Jugendleistungsprüfung 
vorbereitet hatten. Manuel Mo-
ser informierte über zwölf Tref-
fen der Kinderfeuerwehr.  „Mit 
aktuell 34 Kindern und acht 
Betreuern gehören wir zu den 
großen Kinderfeuerwehren im 
Landkreis“, sagte er. An der Ab-
nahme des Kinderflämmchens 
in Grafling nahmen die Rigger-
dinger mit 30 Kindern teil, zu-
dem beteiligten sich die Kinder 
an der Baumpflanzaktion der 
Jugendfeuerwehr. Helfer seien 
im Team immer willkommen, 
sagte Moser und bedankte sich 
beim bisherigen 1. Kommandan-
ten Thomas Schwarzkopf für die 
Unterstützung.

Lukas Moser und Alex Wieland führen die Feuerwehr Riggerding
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eimann GmbH

• Grabsteine
• Urnengräber
• Abdeckplatten
• Renovierungen
• Reparaturen
• Beschriftungen
• Grabschmuck
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Grafenauer Straße 7
94535 Eging a.See

Tel. 08544/919715
Fax 08544/919719

www.naturstein-reimann.de
info@naturstein-reimann.de

Weltneuheit aus Stein:

~ Jagdgenossenschaft Riggerding ~

Holger Wollinger, Jagdpächter

Einladung

Zum Rehessen am Freitag, 28. März 2025,
lade ich alle Jagdgenossen der

Jagdgenossenschaft Riggerding mit Partner/in
ins Landgut Stetter nach Riggerding ein.

Beginn ist um 19.30 Uhr.

Ich freue mich auf Ihr zahlreiches Erscheinen.



Mit 1460 Einsatzstunden, 994 
Übungs- und Ausbildungsstun-
den, der Ausbildung der First 
Responder mit 1860 Stunden so-
wie 4608 Bereitschaftsstunden 
leisteten die Riggerdinger im 
vergangenen Jahr 8922 Stunden 
im Dienst der Allgemeinheit. 

„Es geht nur miteinander“
Bürgermeister Alois Oswald 
dankte den Aktiven und Mitglie-
dern für ihre Arbeit und bat um 
Verständnis, dass angesichts der 
schwieriger werdenden Finanz-
situation in der Marktgemeinde 
nicht mehr alle Wünsche erfüllt 
werden könnten: „Wir werden 
uns auf die Pflichtaufgaben be-
schränken müssen. Darum ha-
ben wir nach einem Hinweis 
der überörtlichen Rechnungs-
prüfung auch eine Kostensat-
zung für Feuerwehreinsätze 
einführen müssen.“ Der Markt 
Schöllnach sei eine der wenigen 
Gemeinden, die neue Fahrzeuge 
ohne Zuzahlung von Seiten der 
Feuerwehren beschaffe. So habe 
die Gemeinde seit dem Jahr 

2002 gut eine Million Euro für 
Fahrzeuge und Ausrüstung der 
FF Riggerding investiert. Die 
nächsten Jahre werden nicht 
leichter, darum seien eine har-
monische Zusammenarbeit wei-
terhin wünschenswert.
Darauf hofft auch der 1. Vorsit-
zende Florian Weiß: „Es geht 
nur miteinander und so machts 
dann auch am meisten Spaß, 
wenn man die Kameradschaft 
pflegt und erhält.“ Zum Ab-
schluss informierte der Vorsit-
zende über die Beschaffung der 
neuen Drohne, die dank einer 
längeren Flugzeit, einer größe-
ren Reichweite und Spritzwas-
serschutz bei künftigen Ein-
sätzen von Nutzen sein wird. 
Johannes Peter leitet die Droh-
nengruppe.

Beförderungen
Oberfeuerwehrmann: Kevin 
Bernauer, Marius Bernauer, Ni-
colai Hierl, Mark Jürgens, Julian 
Lorenz, Simon Sagerer
Hauptfeuerwehrmann: Manuel 
Moser

Ehrungen für
aktive Dienstzeit
40 Jahre: Hugo Lorenz, Claus 
Moser, Paul Peter
30 Jahre aktive Dienstzeit: 
Martin Weber
20 Jahre aktive Dienstzeit: 
Markus Feuchtinger, Matthias 
Sigl, Florian Weiß

Ehrungen für langjährige
Vereinszugehörigkeit
70 Jahre: Johann Wagner sen.
60 Jahre: Ludwig Schwarzkopf, 
Josef Zechmann sen.
50 Jahre: Hans Glashauser, Ale-
xander Hartmannsgruber, Josef 
Sagerer
40 Jahre: Jürgen Höfl, Hugo Lo-
renz, Claus Moser, Paul Peter
30 Jahre: Michael Moser, Marco 
Scheungraber, Martin Weber
20 Jahre: Markus Feuchtinger, 
Phillip Moser, Matthias Sigl, An-
drea Wagner, Florian Weiß
10 Jahre: Lisa Lohberger

Fluthelfer-Nadel 2024
Als Dank für ihren Einsatz wäh-
rend des Hochwassers über-

reichte KBM Markus Höfl Flo-
rian Feuchtinger, Nicolai Hierl, 
Domenic Hierl, Manuel Moser, 
Claus Moser, Reinhard Ritzin-
ger, Stefan Wagner, Sebastian 
Sauer, Rolf Moser, Jürgen Zell-
ner, Mark Jürgens, Michael 
Moser, Simon Sagerer, Florian 
Weiß, Alex Wieland, Melanie 
Wieland, Eva Zitzlsberger, Mat-
thias Sigl, Johannes Peter, Kevin 
Bernauer, Marius Bernauer, Jes-
sica Raithmeier, Tobias Basten, 
Benedikt Lohberger, Jannik Lo-
renz und Alois Weiß die Fluthel-
fer-Nadel 2024.

Neuaufnahmen
Aktive Wehr: Samuel Eder, Lisa 
Marie Zitzlsberger, Dominik 
Murr, Johannes Pledl, Jessica 
Raithmeier
Kinderfeuerwehr:  Leon Hup-
penberger, Jonas Huppenberger, 
Lukas Schuster, Annika Sophie 
Stoll
Förderndes Mitglied: Regina 
Duschl
sas-medien - Foto: sas-medien

Ehrungen und Neuwahlen bei der Feuerwehr Riggerding mit 1. Bürgermeister Alois Oswald (vorne, 6.v.l.), 2. Bürgermeister Thomas Habere-
der (vorne, 2.v.r.), KBM Markus Höfl (vorne, 3.v.r.). Neuer 1. Kommandant ist Lukas Moser (2. Reihe, 4.v.l.), zum 2. Kommandanten wurde Alex 
Wieland (vorne, 4.v.r.) gewählt.

Lukas Moser und Alex Wieland führen die Feuerwehr Riggerding
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Alles begann im Jahr 2002 im 
Gasthof zur Post: Damals 

trafen sich ein paar Stammtisch-
kameraden wöchentlich bei den 
Wirtsleuten Christl und Werner 
Obiglo in deren Gasthof. Jeden 
Freitag waren angeregte Un-
terhaltung und gemeinsames 
Kartenspielen angesagt. Schnell 
kamen sie auf die Idee, einen 
Stammtisch zu gründen und 
was lag näher, als ihn nach dem 
Gasthof zur Post zu  benennen. 
So waren die „Alten Postler“ ge-
boren.
Als der Gasthof geschlossen 
wurde, brauchten die Alten 
Postler eine neue Herberge. Der 
Organisator und 1. Vorstand Go-
dehard Eder ging auf die Suche 
nach einem neuen Vereinslokal. 
Die Wahl fiel schnell auf das 
Gasthaus Schwarzkopf. Jessi 
und Alois Schwarzkopf hießen 
die Alten Postler auch gleich 
herzlich willkommen.
Auch hier fühlten sich die Post-
ler sehr wohl. Die Geduld vom 
Lois Schwarzkopf wurde immer 
wieder bewundert. Ihm war kei-
ne Stunde zu spät, die Postler zu 
versorgen, und wenn es mal sein 
musste, fuhr er sie auch noch 
nach Hause.

Die Alten Postler ehren ihre Stammwirte

Aber auch dieses Wirtshaus fiel 
im Jahre 2024 dem allgemeinen 
Wirtshaussterben zum Opfer. 
Wieder machte sich Godehard 
Eder auf die Suche nach einem 
neuen Vereinslokal und stieß 
dabei auf Patricks Wirtsstüberl.
Die Postler haben dieses Lokal 
schnell lieb gewonnen, treffen 
sich hier freitags ab 19 Uhr und 
diskutieren gerne die Neuigkei-
ten aus der Gemeinde. Weniger  
geht’s dabei um die große Po-
litik, denn da gingen wohl die 
Meinungen auch etwas ausein-
ander.
Sehr traurig sind die Postler über 
das überraschende Ableben von 
Godehard Eder, der über viele 
Jahre die Geschicke des Stamm-
tisches leitete. Diese Funktion 

hat nun Elmar Popelyszyn inne. 
Bei seiner Wahl erklärte er, dass 
er seine Aufgabe auch darin 
sehe, die großartige Tradition 
des Vereins weiter zu führen. 
Natürlich gilt es, die Aktivitäten 
etwas zu durchleuchten und ggf. 
ein wenig anzupassen.
Der neue Vereinswirt Patrick 
hat den Postlern auch eine spe-
zielle Servierkraft zugeteilt. 
Emelie hat es in kürzester Zeit 
geschafft, dass die Postler sich 
sehr wohl fühlen und nicht mal 
mehr ihre Bestellungen aufge-
ben müssen: Sie weiß, was jeder 
gerne trinkt oder isst.
Herzlich gratulierten die Postler 
Emelie zu ihrem 20. Geburtstag.

Die Vorstandschaft
1. Vorstand Elmar Popelyszyn
2. Vorstand und Kassier Max 
Kufner
Schriftführer und Chronist Dr. 
Manfred Weiß
Neue Mitglieder sind herzlich 
willkommen und können gerne 
auch probeweise vorbeikom-
men. Alle Vorstandsmitglieder 
geben jederzeit über Wissens-
wertes Auskunft.
Elmar Popelyszyn
Foto: Konrad Enzersberger

Die Ausschreibung für den 
Bürgerpreis des Bayeri-

schen Landtags 2025 hat be-
gonnen. Der Landtag würdigt 
mit der Auszeichnung heraus-
ragendes ehrenamtliches Enga-
gement im Freistaat. Das Thema 
lautet „Frieden fördern, Freiheit 
leben, Brücken bauen - Ehren-
amtliches Engagement für den 
Frieden“, teilt Stimmkreisab-
geordneter und Staatsminister 
Christian Bernreiter mit.
Die Ausschreibung richtet sich 
an Vereine, Institutionen und 
Einzelpersonen, die sich mit 
ehrenamtlichen Projekten in 
besonderer Weise für den Er-
halt und die Festigung eines 
friedlichen Zusammenlebens in 
Freiheit einsetzen. Die Preisträ-
gerinnen und Preisträger wer-
den von einem Beirat unter dem 
Vorsitz von Landtagspräsiden-
tin Ilse Aigner ausgewählt. Der 
Bürgerpreis des Bayerischen 
Landtags 2025 ist mit insgesamt 
50.000 Euro dotiert.
Stimmkreisbüro
von Christian Bernreiter

Die  Bewerbungsfrist läuft bis 30. 
April 2025. Alle Infos unter:
www.buergerpreis-bayern.de

Bürgerpreis 2025
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Die Sonnenwaldwander-
freunde Oblfing blicken 

auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rück und feiern ihr 50-jähriges 
Bestehen. Bei der Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Vogl 
wurde die Vorstandschaft neu 
gewählt und ein abwechslungs-
reiches Programm für das kom-
mende Jahr vorgestellt.
Vorsitzende Monika Haber-
mann bedankte sich zu Beginn 
herzlich bei den fleißigen Bä-
ckerinnen, die für die Versamm-
lung Kuchen gespendet hatten. 
Nachdem alle Vereinsmitglieder 
mit Kaffee und Torte versorgt 
waren, begann der formale Teil 
der Versammlung. Die Mitglie-
derzahl ist im vergangenen Jahr 
leicht gestiegen, zwei Neuzu-
gänge konnte der Verein ver-
zeichnen. Damit reicht die Al-
tersspanne der Wanderfreunde 
von sechs bis 93 Jahren.
„Nach Corona ist das Vereinsle-
ben wieder richtig aufgeblüht“, 
freut sich Monika Habermann: 
Die Wanderfreunde haben eini-
ge Wanderungen selbst organi-
siert, besonders beliebt war die 
Schneeschuhwanderung mit 27 
Teilnehmern. Auch Wanderta-
ge anderer Vereine wurden be-
sucht. Highlights waren auch 
die Christbaumversteigerung 
oder der Kuchenverkauf am 
Schöllnacher Georgikirta, von 
dessen Erlös die Wanderfreun-
de einen Großteil an das Hospiz 
Niederalteich spendeten. Insge-
samt nahm der Verein an 55 Ver-
anstaltungen teil, hinzu kamen 
sieben Vorstands- und Beirats-
sitzungen.

Ein wichtiges Anliegen bei den 
Wanderfreunden ist die Pflege 
der heimischen Natur. Jedes 
Jahr errichten die Wander-
freunde einen Krötenschutz-
zaun entlang der Straße nach 
Solla, um die Tiere sicher auf die 
andere Seite zu bringen. Leider 
wurden 2024 erneut deutlich 
weniger Kröten gezählt als in 
den Vorjahren, was zur Sorge 
Anlass gibt. Wanderwart Wer-
ner Wiesenbauer kümmerte sich 
mit Unterstützung um die In-
standhaltung des eigenen Wan-
derwegs. „Einen großen Dank 
möchte ich meiner gesamten 
Vorstandschaft aussprechen, die 
viel wertvolle Arbeit im letzten 
Jahr geleistet hat“, bedankte 
sich Monika Habermann.
Nach den Berichten der Vorsit-
zenden folgte der Kassenbericht 
von Petra Duschl. Die Kassen-
prüfer Josef Sailer und Annelore 
Breuherr bescheinigten ihr eine 
„Picobello-Kasse“, wie es Josef 
Sailer ausdrückte.
Bürgermeister Alois Oswald lob-

te das Engagement der Wander-
freunde: „Die Wanderfreunde 
leisten einen großen Beitrag zur 
Schöllnacher Vereinslandschaft, 
nicht nur durch eigene Veran-
staltungen, sondern auch durch 
den Besuch unzähliger anderer 
Feste.“ Dritter Bürgermeister 
Tommy Habereder schloss sich 
dem Lob an und betonte, dass 
mehr als sechs Vereinsveranstal-
tungen im Monat eine enorme 
Leistung für ein Ehrenamt sei-
en. Er leitete im Anschluss die 
Neuwahlen: Alle Vorstandsmit-
glieder wurden in ihren Ämtern 
bestätigt, mit einer Ausnahme. 
Daniel Scheiner scheidet als 
Beisitzer aus, für ihn rückt Ka-
thrin Wiltschko nach. Für wei-
tere vier Jahre gewählt wurden: 
Monika Habermann als erste 
Vorsitzende, Alfons Scheungrab 
als zweiter Vorsitzender, Chris-
tiane Zaglauer als Schriftführe-
rin, Petra Duschl als Kassiererin 
und Werner Wiesenbauer als 
Wanderwart. Beiräte sind Mar-
tin Habermann, Josef Maier, 

Alois Pongratz, Thomas Wagner, 
Helga Wiesenbauer und Kathrin 
Wilschko. Das Amt der Kassen-
prüfer führen Annelore Breu-
herr und Josef Sailer fort. 
Für 2025 haben die Wander-
freunde wieder einiges geplant. 
Ein besonderes Highlight wird 
das Jubiläum zum 50-jähri-
gen Vereinsbestehen sein, das 
im Sommer mit einer internen 
Grillfeier gefeiert wird.
Unter der Organisation von Si-
mon und Jonas Scheungrab 
werden Wanderungen am Osser, 
Hochfall und Hirschenstein un-
ternommen. Der nächste Volks-
wandertag findet am 7. Septem-
ber statt - dieses Jahr passend 
zur Krötenschutzaktion mit 
Kuschel-Kröten als Prämie. Den 
Auftakt im Wanderjahr bildet 
die Ostermontagswanderung am 
21. April. Alle weiteren Termine 
des Vereins sind auf der Home-
page der Sonnenwaldwander-
freunde zu finden.
Franziska Hierbeck
Foto: Franziska Hierbeck

Die Sonnenwald-Wanderfreunde feiern 50. Geburtstag
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Die Naturoase Reindobl in 
der Marktgemeinde Schöll-

nach entstand im Rahmen eines 
Projekts zur Renaturierung ei-
nes ehemals landwirtschaftlich 
genutzten Grundstücks. Das 
drei Hektar große Grundstück 
liegt in einer von kleinräumi-
ger Land- und Forstwirtschaft 

MS Schöllnach baut Nistkästen für Naturoase Reindobl

geprägten vielgestaltigen Land-
schaft. Die engagierten Natur-
freunde Angela und Gerhard 
Pokriefke kümmern sich um 
den Erhalt der Naturoase, ein 
Schwerpunkt ist dabei auch 
die ganzjährige Fütterung und 
Zählung von Vögeln. So baten 
sie die Schreinerei Hierbeck 

um Material für den Bau von 
Nistkästen. Thomas Hierbeck 
leitete die Anfrage an die Mit-
telschule Schöllnach weiter und 
die Technik-gruppen 8 und 9 mit 
Lehrer Rüdiger Zollner bauten 
im Rahmen des Fachunterrichts 
verschiedene Nisthilfen, u. a. 
Halbhöhlen, Höhlenbrüter- und 

Bei der Übergabe der Nistkästen: Schulleiterin Petra Grübl (v.l.), Thomas Hierbeck, Rüdiger Zollner, Gerhard Podkriefke, Schülerinnen und 
Schüler der 8. Klasse.

Baumläuferkästen. Das benö-
tigte Material stellte die Schrei-
nerei Hierbeck zur Verfügung. 
Am letzten Schultag vor den Fa-
schingsferien kam es zur Über-
gabe der Nistkästen.
Petra Grübl - Foto: Mittelschule
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Biohof Habereder
Taidinger Str. 8
94508 Schöllnach

09903-942662
0170-7025039

Frohe Ostern wünscht Familie Habereder!

Bayerische	Küche	&
Spezialitäten	vom	Grill

Reservierungen: 09903-9427147 · Waldstraße 6 · 94508 Schöllnach

Familien-,	Vereins-	oder	Firmenfeiern?
Wir	haben	Platz	für	euch.

Do 17.30 - 23 Uhr | Fr + Sa 17.30 - 24 Uhr | So 11.30 - 21 Uhr

Wir sind von Donnerstag bis Sonntag für euch da!

Tel. 08544/974342 oder Mobil 0170-3119399
Tel. 09903/94011 oder E-Mail p.z.66@web.de

Thurmansbang • Eging a.See • Schöllnach
Krankenfahrten + Schülerfahrten + Taxifahrten

Suche ab sofort Fahrer (m/w/d)
für Schultour, sowie Kranken-
transporte zur Aushilfe!

Personenbeförderungsschein ist einfach zu machen!



Die Schülerinnen und Schü-
ler der 7. Klasse der Mit-

telschule Schöllnach freuten 
sich, dass sie auch heuer wieder 
zusammen mit der 7. Klasse des 
Sonderpädagogischen Förder-
zentrums beim Nachwuchs-
handwerkertag aktiv werden 
konnten. Bereits im letzten 
Schuljahr durften sie an einem 
Schulvormittag „Handwerker-
luft“ schnuppern. Da in diesem 
Schuljahr die Umstellung auf 
die 7. Jahrgangsstufe erfolgte, 
durften die Schülerinnen und 
Schüler erneut teilnehmen und 
konnten ein weiteres Handwerk 
erkunden.
Angeboten wurden wieder die 
Bereiche Elektro, Heizung Sa-
nitär,  Maler sowie Schreiner. 
Dabei konnten die Schülerin-
nen und Schüler, angeleitet von 
Handwerkern, Handwerksmeis-
tern oder Auszubildenden der 
Firmen Wirth Hengersberg, Ma-
lerbetrieb Wilhelm und Schrei-
nerei Hierbeck aus Schöllnach, 
verschiedene Werkstücke bau-
en. Im Bereich Elektro wurde 
mit Paul Kanzlsperger von der 
Elektroinnung ein Kusstester 
erstellt, mit Maler Alexander 
Wilhelm ein magnetisches Me-

mobord gestaltet, mit Franziska 
und Josefa Hierbeck von der 
Schreinerei Hierbeck ein Ta-
blethalter und mit Christian 
Schropp von der Firma Wirth 
eine Hebepumpenanlage ge-
baut. Unterstützt wurden alle 
Gewerke von Auszubildenden, 
die die Schülerinnen und Schü-
ler bei der Arbeit anleiteten.
Am Ende des Vormittags prä-
sentierten die Jugendlichen 

stolz ihre Werkstücke vor ihren 
Mitschülern, Bürgermeister 
Alois Oswald, dem Geschäfts-
führer der Kreishandwerker-
schaft Stefan Griesbeck und den 
beiden Schul- und Klassleitern. 
Schließlich erhielten sie noch 
ihre Auszeichnungen und dür-
fen sich nun Nachwuchshand-
werker 2025 nennen. 
Ein großes Dankeschön galt 
dem Regionalmanagement Deg-

gendorf, das seit 2010 in Ko-
operation mit dem Arbeitskreis 
SchuleWirtschaft, dem Schul-
amt Deggendorf und der Kreis-
handwerkerschaft Donau-Wald 
den Nachwuchshandwerker-
tag durchführt und den Schü-
lerinnen und Schülern diesen 
abwechslungsreichen und pra-
xisorientierten Vormittag er-
möglicht. 
Petra Grübl - Foto: Mittelschule

Nachwuchshandwerkertag an der Mittelschule
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Gönn Dir eine Auszeit vom Alltag
und tauche ein in die Welt der

Entspannung & Heilkräuter

Meine Angebote
Fußreflexzonenmassage
Spüre wie dein Körper
zur Ruhe kommt

Tuina - Wellnessmassage
Bringe Körper & Geist
in Einklang

Hot-Stone-Massage
Die Kraft der heißen
Steine spüren

Taping

Ich freu mich auf Deine WhatsApp-
Nachricht und vereinbare gerne einen
 Termin, der zu Dir passt!

Lass den Stress und Alltag hinter Dir und genieße
Entspannung und Auszeit.

Anna Schroll
Einsteinstraße 3 · 94508 Schöllnach
0151/14923587

Wirksame Hilfe bei Verspannungen

Kräuterspaziergänge & Kräuterwissen
Walk, Talk & Relax

fahrschule- .dekellermann
Telefon 09903.2781  ·  Mobil 0171.4294329

Bahnhofstraße 6  ·  94508 Schöllnach

COOLER FLITZER
SUCHT FAHRLEHRER!

WIR SUCHEN AB SOFORT

FAHRLEHRER/IN (M/W/D)

AUSBILDUNGSKLASSEN A & B,
IN VOLLZEIT, TEILZEIT ODER

GERINGFÜGIG BESCHÄFTIGT ODER

FAHRLEHRER (M/W/D) IN RENTE
FÜR THEORIEUNTERRICHT

2X WÖCHENTLICH!

SEIT 1978!



Das Mannschaftstraining in 
den Tennishallen Eging 

und Hengersberg wurde von 
Steffi Alfery, Karina Hofbauer 
und David Weber geleitet. In sie-
ben Gruppen wurden 35 Spiele-
rinnen und Spieler trainiert.
Neben diesem Mannschaftstrai-
ning in den Tennishallen wur-
den in der Realschulturnhalle 
45 Kinder und Jugendliche in 
sieben Gruppen trainiert. 
Um die Spielerinnen und Spieler 
kümmerten sich Susi Fasching, 
Martina Eder, Hannah Rager, 
Nicole Jakob, Patrick Preis, Ben-
jamin Haider, Jürgen Stöger, 
Rudi Altmann und Oliver Mena-
cher.
Damit frühzeitig im Freien 
gespielt werden kann, wer-
den derzeit die Plätze aus dem 
Winterschlaf geholt und für die 
neue Saison vorbereitet. Dazu 
werden die Linienabdeckungen 
entfernt, der alte Sand abgetra-
gen und ca. sechs Tonnen neu-
er Sand eingebracht, der dann 
vielfach abgezogen und gewalzt 
werden muss, ehe die Netze auf-
gebaut werden können.

Die nächsten Termine 
Am Freitag, 11.04.2025, findet ab 
19 Uhr die Frühjahrsversamm-
lung des TC im Clubheim statt. 
Heuer stehen wieder Neuwah-
len auf der Tagesordnung.
Am 12.04.2025 wird ab 10 Uhr 
ein Schnuppertraining für Er-

Wintertraining des Tennisclubs – Frühjahrsbestellung der Plätze läuft

wachsene, Kinder und Jugend-
liche abgehalten. Trainiert wird 
auf dem Klein- und auf dem 
Großfeld. Schläger können bei 
Bedarf gestellt werden.
Anmeldung bei Oliver Menacher 
unter 0173-7262665 oder per Mail 
unter menacheroliver@t-online.
de erbeten.

Gleichzeitig veranstaltet der 
Tennisclub wieder einen Ten-
nisbasar. Es fallen keine Gebüh-
ren an. Es werden Kaffee und 
Kuchen angeboten.
info und Anmeldung bei Steffi 
Stahl unter 0176-70231246.

Anfang Mai starten die elf 
Mannschaften in die Verbands-
runde.

Die sechste Auflage des Gaudi-
Masters ist für Samstag, den 
26.07.2025, geplant.
Oliver Menacher - Fotos: TC
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Dachsanierungen • PV-Anlagen • Dachwartung
Metallbedachungen • Kaminverkleidungen • Dachgaubenverkleidungen • Schneefangsysteme • Attikaverkleidungen

Waldstraße 5a · 94508 Schöllnach
info@spenglerei-drasch.de · www.spenglerei-drasch.de

Alexander Drasch - Spenglermeister

Vorsorge fürs Dach
vom Meister

Schützen Sie Ihr Dach -
vermeiden Sie teure

Reparaturen!

Frühzeitige Erkennung von Schäden
   • Keine bösen Überraschungen!
Schutz vor teuren Reparaturen
   • Sparen Sie langfristig Geld.

Der Drasch-Dachcheck für Sie:
   • Prüfung des Zustands und der Beschaffenheit von
      Kamin, Schneefang, Dachfenster, -rinnen und -ziegel.
   • Beseitigen von Undichtigkeiten und Mängel.

Schnell & unkompliziert
   • Terminvereinbarung in wenigen Minuten!

Jetzt Termin vereinbaren!0170 9863774



22 und 17 Jahre waren Walter 
Artmeier aus Ebenreuth und 

Mariele Maurer aus Ellerbach 
alt, als sie sich am 13. Februar 
1965 in der Ranfelser Pfarrkir-
che St. Pankratius das Ja-Wort 
gaben. In Patricks Wirtsstüberl 
feierten Walter (82) und Maria 
Artmeier (77) jetzt ihre Diaman-
tene Hochzeit. Bürgermeister 
Alois Oswald überbrachte die 
Glückwünsche des Marktes 
Schöllnach.
Kennengelernt haben sich der 
Maurer und die Fernmeldean-
gestellte auf einem Ballabend 
beim Steinhuber-Wirt im Januar 
1964. „Es hat sofort gefunkt“, sa-
gen Walter und Maria Artmeier. 
Weitere Treffen zu Tanzaben-
den im benachbarten Land-
gasthof Birkenhof und später 
in München, wo das junge Paar 
arbeitete, folgten. Der Wunsch 
zur Gründung einer eigenen Fa-
milie war bei Walter Artmeier 
besonders groß, weil er in einer 
Pflegefamilie aufgewachsen war.
Am 13. Februar 1965 fand die 
Hochzeit statt. Bereits Ende Au-
gust 1965 kam Tochter Christine 
in München zur Welt und das 
junge Ehepaar zog wieder in die 
Heimat zurück. 1966 und 1968 

wurden Tochter Michaela und 
Sohn Walter Josef geboren. 
Weil es in der kleinen Wohnung 
zu eng wurde, entschieden sich 
Walter und Maria Artmeier zu 
einem Hausbau in Zenting. Un-
ter Mithilfe der gesamten Fa-
milie, von vielen Freunden und 
Bekannten folgte im Herbst 1974 

der Umzug ins eigene Haus. 
Die junge Hausfrau und Mutter 
konnte, dank der Kinderbetreu-
ung durch ihre Eltern, wieder 
eine Beschäftigung als kaufmän-
nische Angestellte aufnehmen. 
Um das Eigenheim schneller ab-
bezahlen zu können, übernahm 
Walter Artmeier für seine Firma 

in Saudi-Arabien für einige Mo-
nate eine Spezialarbeit.
1982 wurde Sohn Daniel gebo-
ren. Sechs Jahre später fasste 
das Ehepaar den Beschluss, das 
Eigenheim in Zenting zu ver-
kaufen und in Schöllnach einen 
Neubau zu wagen. Der Umzug 
von Zenting nach Schöllnach 
fand an Ostern 1990 statt. Hier 
haben sich Walter und Maria 
Artmeier bestens eingelebt: 
Rentner Walter hat viel Freu-
de beim Stockschießen im EC 
Schöllnach und Rentnerin Ma-
ria führte mit viel ehrenamtli-
chem Einsatz über viele Jahre 
den VdK-Ortsverband Schöll-
nach und war auch für den VdK-
Kreisverband Deggendorf tätig. 
Maria Artmeier wurde für ihre 
Verdienste zur Ehrenvorsitzen-
den ernannt.     
Bei der „Goldenen“ vor zehn 
Jahren standen ein Enkel und 
acht Urenkel Spalier.  Zwischen-
zeitlich ist die Familie auf neun 
Urenkel angewachsen. 
Besondere Freude lösten die 
Glückwunschschreiben von 
Landrat Bernd Sibler und der 
Bayerischen Staatsregierung 
aus.
Reinhold Baier - Foto: Reinhold Baier

Maria und Walter Artmeier bekamen zur Diamantenen Hochzeit vie-
le Glückwünsche. Das Bild zeigt das Jubelpaar mit Tochter Michaela 
Weiß (hinten rechts), Julia Weiß und Enkelkindern bei der Familien-
feier im Patricks Wirtsstüberl.

Diamantene Hochzeit bei Mariele und Walter Artmeier
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Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Prüftermin jeden Mittwoch
ab 16 Uhr oder nach

Vereinbarung!

Gönnen Sie Ihrem Auto zum Frühjahr

eine Erholung vom Winter.
Schnee, Eis, Salz, Regen und Matsch haben Ihrem Auto

zugesetzt - machen Sie jetzt einen Frühjahrs-Check bei uns!

Jetzt: Frühjahr-Chec

Tel. 09903/2828 od. 1576  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach
www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de

Fenster • Türen
Böden • Decken

Spielhäuser • Schaukeln • Spieltürme • Hochbeete

Platten
Lkw-Platten

Spanplatten

MDF-Platten

OSB-Platten

Sperrholz

Massivplatten

Holz
Lärche

Prolholz

Hobelware

Fasebretter

Zubehör

Leisten

Kantholz

Latten

Böden
Parkett

Kork

Laminat

Linoleum

Vinylan

Leisten



Faschingsschießen beim EC-Schöllnach

Bei frühlingshaften 
Temperaturen trafen 

sich am Faschingsdiens-
tag 16 Mitglieder des EC 
Schöllnach in der nicht 
mehr ganz so kühlen EC-
Halle zum alljährlichen 
Gaudi-Turnier. 
Zum Teil verkleidet ging 
es in einer Doppelrunde 
mit vier Mannschaften 
sportlich „zur Sache“. Da-
bei siegte die Mannschaft 
mit den Schützen Si-
mon Wohlmuth, Stephan 
Wohlmuth, Gerd Heinin-
ger und Daniel Schober. 
Im Vordergrund standen 
dabei jedoch die Kame-
radschaft und der Aus-
tausch untereinander. 
Um die Verpflegung 
kümmerte sich Martina 
Gschwendtner, die mit 
einem leckeren Gulasch 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer verwöhnte. 
Außerdem gab es noch 
selbstgebackene Kuchen 
und Torten, die von ihr 
und Karola Meissauer zu-
bereitet wurden.
Franz Rager
Foto: Martina Gschwendtner
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Parkett • Laminat • Teppich
Kork • PVC-Beläge • Designbeläge

Bodenbeläge
Parkett

Haustüren
Innentüren

Ludwig

09903-2528
0170-3279515
ludwig.stoeckl@t-online.de
bodenbelaege-stoeckl.de



Wir schleifen, lackieren oder
ölen auch Ihren Parkettboden!

Praxis für ganzheitliche Naturmedizin

Manuela Beer
Heilpraktikerin und Craniosacral-Therapeutin

Schwerpunkte:

Craniosacrale Osteopathie
Viszeraltherapie
Pflanzenheilkunde
Ohrakupunktur

Josef-Wasmeier-Str. 22 • 94486 Osterhofen • 0170/4933433



Im schmucken Eigenheim der 
Familie Obermüller gaben 

sich kürzlich viele Gratulanten 
die Türklinke in die Hand: Der 
langjährige Leiter des Schöll-
nacher Kirchenchors und Träger 
der Bürgermedaille des Marktes 
Schöllnach, Hauptschullehrer 
i.R. Theodor Obermüller, feierte 
seinen 85. Geburtstag. Beson-
ders freute sich der Jubilar über 
die Glückwünsche von Bürger-
meister Alois Oswald und Pfar-
rer Florian Haider.
Aufgewachsen ist Theodor 
Obermüller in Roggersing 
(ehem. Gemeinde Winsing). 
Eingeschult in die Volksschule 
nach Loh, wechselte der Minis-
trant 1952 an das Humanisti-
sche Gymnasium in Passau, wo 
er 1961 erfolgreich das Abitur 
machte. Es folgten das Lehr-
amtsstudium an der Universität 
in Regensburg und 1964 die An-
stellung als Lehramtsanwärter 
an die Volksschule in Neuschö-
nau.
1965 schloss der Junglehrer aus 
Roggersing mit Gertraud Trum 
aus Grattersdorf den Bund fürs 
Leben. Aus der Ehe gingen die 
Kinder Markus und Katrin 
hervor. 1972 siedelte das junge 

Ehepaar von Neuschönau nach 
Schöllnach um, wo Theodor 
Obermüller an der Hauptschule 
(heute Mittelschule) unterrich-
tete.
Gertraud und Theodor Obermül-
ler bauten sich in der Siedlung 
„Schreineräcker“ ein Eigenheim 
und brachten sich ehrenamtlich 
ins Vereinsleben ein. 1982 über-
nahm der Hauptschullehrer die 

Leitung des Kirchenchor Schöll-
nach, die er 1996 abgegeben hat. 
Die heimatverbundene Familie 
brachte sich im Heimat- und 
Volkstrachtenverein ehrenamt-
lich (Vorstand und Leiter der 
Eichenreuther Sänger) ein. Der 
Heimatverein würdigte Ober-
müllers Verdienste mit der Ver-
leihung der Ehrenmitgliedschaft 
und der Markt Schöllnach setzte 

Herzlichen Glückwunsch zum 85. Geburtstag!

mit der Bürgermedaille eine be-
sondere Auszeichnung für den 
damaligen Marktrat drauf. 
Ein schwerer Schicksalsschlag 
war für den Jubilar der Tod von 
Ehefrau Gertraud (70) im De-
zember 2015. Zu seinen Enkel-
kindern Simon, Julia, Lukas und 
Felix pflegt der Opa eine innige 
Beziehung.
Reinhold Baier - Foto: Reinhold Baier
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Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service

Wir sind Vertragspartner
aller Kranken- und

Pflegekassen

WIR BERATEN SIE KOMPETENT:

• bei allen Fragen über Pflege

• Einstufung in die Pflegeversicherung

• Möglichkeiten der Kurzzeit- bzw.

Verhinderungspflege

• Hilfsmittel

WIR BEHANDELN UND PFLEGEN SIE:

Unterstützung bei allen Leistungen

nach SGB XI wie z.B.

• Teilwäsche oder Ganzkörperwäsche

• Duschen/Baden/Haarwäsche/Rasur

• An-/Auskleiden

• Lagerungen

• vorbeugende Maßnahmen, etc.

Fachgerechte medizinische

Leistungen nach SGB V wie z.B.

• Injektionen, Verbände, Abgabe von

Medikamenten, Kompressions-

strümpfe, etc.

WIR BIETEN AN:

• § 45b SGB XI Entlastungsleistungen

• § 39 SGB XI Verhinderungspflege

• § 37 Abs.3 SGB XI Beratungsbesuche

WIR VERMITTELN:

• Hausnotruf

• Essen auf Rädern

Schosserweg 9
94508 Schöllnach
     09903/1065

In dringenden Fällen
außerhalb der Bürozeiten
ist unser Pflegedienst
rund um die Uhr unter
     0171 / 777 1065
zu erreichen.





Montag bis Freitag
08 bis 15 Uhr

Bürozeiten:

AMBULANTE
PFLEGE



Am 15. Februar fand die 
Markt- und Vereinsmeister-

schaft des Skiclubs Schöllnach 
e.V. am Steinberglift statt. Die 
Veranstaltung lockte 39 Teilneh-
mer und einige Zuschauer an 
und wurde von besten Wetter-
bedingungen und perfekten Pis-
tenverhältnissen begleitet.
Die gut präparierte Strecke am 
Steinberglift sorgte für einen rei-
bungslosen Ablauf des Rennens 
und machte das Event zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Ein 
besonderer Erfolg der Veranstal-
tung war der verletzungsfreie 
Ablauf. Alle Teilnehmer konnten 
ihre Rennen ohne größere Zwi-
schenfälle absolvieren. 
Die Markt- und Vereinsmeister-

schaft 2025 zeichnete herausra-
gende Leistungen aus:
Vereinsmeister (Herren):
Jonas Graßl
Marktmeister (Herren):
Daniel Bauer
Vereinsmeister (Damen):
Vanessa Blaschko
Marktmeister (Damen):
Julia Geist
Besonders hervorzuheben ist 
der Einsatz der freiwilligen Hel-
fer, die durch ihre Unterstüt-
zung für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten.
Die Markt- und Vereinsmeister-
schaft 2025 war ein voller Erfolg 
für die Mitglieder des SC Schöll-
nach e.V. sowie für die Region.
Anna Binder - Foto: SC Schöllnach

Gelungene Markt- und Vereinsmeisterschaft des SCS

Eine der einfachsten und ef-
fektivsten Maßnahmen, die 

Nierengesundheit zu unterstüt-
zen, ist ausreichend Trinken. 
Wasser spielt eine entscheiden-
de Rolle für die Leistungsfähig-
keit unseres Körpers. Es hilft 
nicht nur dabei, Giftstoffe aus 
dem Körper zu spülen, sondern 
unterstützt auch die Funktion 
der Nieren, die als „stille Schaf-
fer“ unermüdlich das Blut reini-
gen.

Kostenfreies Angebot
der SVLFG
„Auftanken schafft Leistungs-
kraft – So trinken Sie sich fit“, 
ist ein kostenfreies Workshop-
Angebot SVLFG für versicherte 
Betriebe. Sie kommt mit dem 
Thema direkt in die Betriebe. 
Im Workshop wird das richtige 
Trinkverhalten interaktiv ver-
mittelt und es werden Werkzeu-
ge an die Hand gegeben, um es 
auch bei schwierigen Vorausset-
zungen ohne großen Aufwand in 
den Arbeitsalltag zu integrieren.
Mehr Informationen bietet die SV-
LfG auf ihrer internetseite unter: 
www.svlfg.de/gesund-verpflegt-
im-arbeitsalltag

Leistungsfähigkeit und
Flüssigkeitszufuhr
Eine gute Flüssigkeitszufuhr ist 
nicht nur für die Nieren wichtig, 
sondern auch für die allgemeine 
Leistungsfähigkeit. Dehydration 
kann Müdigkeit, Konzentrati-
onsschwäche und eine vermin-
derte körperliche Leistungsfä-
higkeit zur Folge haben. Studien 
haben gezeigt, dass bereits ein 
geringer Flüssigkeitsverlust zu 
geistigen und körperlichen Be-
einträchtigungen führen kann.

Tipps für eine ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr
• Regelmäßig über den Tag ver-

teilt Wasser trinken!
• Wasser ist die beste Wahl, um 

den Flüssigkeitsbedarf zu de-
cken. Zuckerhaltige Getränke, 
Energy-Drinks und Alkohol 
vermeiden!

• Eine Ernährung mit wasserrei-
chen Lebensmitteln, zum Bei-
spiel Obst und Gemüse, sorgt 
für zusätzliche Flüssigkeits-
aufnahme.

• Erinnerungen setzen, zum Bei-
spiel mit einem Aufkleber, um 
sich ans Trinken zu erinnern – 
besonders in stressigen Zeiten.

SVLFG

Ausreichend trinken für optimale Leistungsfähigkeit
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Telefon: 09901-200673 · Telefax: 09901-202692
Mobil: 0160-5519713
Lindachweg 1 · 94491 Hengersberg
Leitung: Anke Schosser
E-Mail: sozialstation@caritas-hengersberg.de

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Hengersberg und Schöllnach

Hengersberg und Schöllnach

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Wir unterstützen Sie:

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Angebote von uns:

Essen auf Rädern  ·  Hausnotruf  ·  Kurzzeitpflege
Vermittlung durch uns:

Für Sie Tag und Nacht erreichbar!

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen:
Zulassung zu allen Kassen

Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service

Taxi A. Huber · Handlaber Str. 7 · 94547 Iggensbach

Iggensbach • Schöllnach

Mobil 0171-7447757

09903 1035

HUBER
TAXI

Taxifahrten · Krankenfahrten · Dialysefahrten
Kurierfahrten · Autovermietung · Kfz-Werkstätte



Haidelcup-Pokalrennen
in Grainet

Mit einer kleinen Mann-
schaft war der Skiclub 

Schöllnach beim Riesenslalom-
Rennen in Grainet vertreten. Bei 
optimalen Bedingungen gingen 
89 Teilnehmer an den Start.
Vom SC Schöllnach nahmen 
diesmal fünf Athleten teil. In der 
Kinderklasse U11 weiblich setzte 
sich Maxima durch und sicherte 
sich den 1. Platz. In der Klasse 
U11 männlich belegte Michael 
mit Platz 3 ebenfalls einen Po-
destplatz, während Jakob in der 
Schülerklasse U14 männlich den 
6. Platz erzielte.
In der Schülerklasse U16 weib-
lich gingen Vanessa und Mag-
dalena an den Start. Vanessa er-
reichte den 2. Platz, Magdalena 
verfehlte mit Platz 4 nur knapp 
das Podest.

Karl-Meier-Gedächtnis- Lauf 
in Oberried

Der WSV Patersdorf lud zum 
Riesenslalom-Rennen in 

Oberried ein. Piste und Wetter 
boten ideale Bedingungen für 
die 178 gemeldeten Teilnehmer. 
Der Skiclub Schöllnach war 
diesmal nur mit zwei Teilneh-

Neues vom Skiclub Schöllnach

merinnen vertreten, da es an 
dem bevorstehenden Wochen-
ende noch mehrere Rennen zu 
bestreiten gab und es so für den 

ein oder anderen Rennläufer zu 
stressig gewesen wäre.
Maxima musste sich diesmal in 
der Kinderklasse U12 weiblich 

beweisen. Jedoch konnte sie mit 
einer starken Zeit die Konkur-
renz wieder einmal hinter sich 
lassen und sicherte sich souve-
rän Platz 1. 
Vanessa leistete sich leider einen 
Patzer und erreichte letztend-
lich in ihrer Klasse U16w den 5. 
Platz.

Pokalrennen am Arber
Die SpVgg Lam hat ein Pokalren-
nen am Arber organisiert. Bei ei-
sigen Temperaturen fanden die 
141 gemeldeten Teilnehmer eine 
bestens präparierte Piste vor. 
Das sehr starke Teilnehmerfeld 
bot ein spannendes Rennen. 
Mit einer kleinen Mannschaft 
von vier Rennläufern war der SC 
Schöllnach vertreten. 
Maxima setzte sich erneut 
durch und siegte in der Klasse 
U11 weiblich. Michael erreichte 
einen tollen 4. Platz in der Klas-
se U11 männlich bei starker Kon-
kurrenz. Auch die Schülerklasse 
U16 weiblich war erstklassig 
besetzt, sodass sich Vanessa mit 
einer hervorragenden Zeit über 
Platz 2 freuen konnte. Magdale-
na erzielte in derselben Klasse 
diesmal den 8. Platz. 
Anna Binder - Fotos: SC Schöllnach
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RA Johannes Wiesenberger und RA Simon Wiesenberger
betreuen unser Büro in Schöllnach, Iggensbacher Str. 1.
Termine nach telef. Vereinbarung.

Michael-Fischer-Platz  6
94469  Deggendorf

Telefon  0991 / 38 30 850
info@kanzlei-rbs.de

www.kanzlei-rbs.de

RA Dr. Ronny Raith
derzeit Landrat des Landkreises Regen

RAin Stefanie Baumann-Schmidberger
Familienrecht (Fachanwältin) · Erbrecht (Fachanwältin) · Vertragsrecht

RAin Rebecca Kreuzer
Strafrecht · allg. Zivilrecht

RA Johannes Wiesenberger
Verkehrsrecht (Fachanwalt) · Strafrecht (Fachanwalt)

Schadenersatzrecht · Vertrauensanwalt der Kfz-Innung Niederbayern

RA Simon Wiesenberger
Arbeitsrecht (Fachanwalt) · zert. Datenschutzbeauftragter

Verkehrsrecht · allg. Zivilrecht
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hofladen-bernauer.de

Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack

Öffnungszeiten:
samstags  8 - 14 Uhr
u. nach telefonischer

Vereinbarung

05.04. · 19.04. (Karsamstag) · 03.05. · 17.05.

Wir wünschen frohe Ostern!
Unsere Schmankerl und Spezialitäten können Sie

an folgenden Samstagen auch auf dem Schöllnacher
Wochenmarkt (altes Rewe-Gelände) kaufen:



Da blieb Philip Christoph, 
dem 1. Vorsitzenden der 

Feuerwehr Schöllnach, die Luft 
weg: In der neuen Fahrzeughal-
le des Feuerwehrhauses flogen 
am Montagabend die Tänzerin-
nen und Tänzer der Schöllonia 
durch die Luft. Die Prinzengar-
de bildete mit ihrem Tanz nach 
dem Motto „Fiesta de los Muer-
tos“ einen Höhepunkt beim Ro-
senmontagsball. Für den neun 
Minuten dauernden Tanz vol-
ler Hebefiguren und Akrobatik 
bekamen die Gardetänzer don-
nernden Applaus von den Besu-
chern des Balls, der erstmals im 
Feuerwehrhaus stattfand. Die 
bunt geschmückte Fahrzeughal-
le erwies sich als hervorragen-
der Veranstaltungsort mit viel 
Platz zum Feiern und Tanzen, 
die  Band „Ned ohne“ sorgte für 
gute Stimmung. Viele fantasie-
voll gekleidete Faschingsfreun-
de feierten ausgelassen, auf der 
Tanzfläche tobten sich „Aperol 
Spritz“, Hippies, Piraten und 
Super Mario aus. Viel Applaus 
gab es auch für die Jugendgarde 
mit ihrem Showtanz „Arabische 
Nächte“. Schöllonia-Präsident 
Alexander Hermann gab einen 
kurzen Einblick in das bisher 

absolvierte Programm der Fa-
schingsgesellschaft.
Großer Andrang herrschte an 
der Bar, wo das Feuerwehr-Bar-
team die Besucher mit Cocktails 
und anderen Getränken versorg-
te, auch verhungern musste nie-
mand: Neben Pizzastücken gab 
es einen feurig-scharfen Curry-
wurst-Topf. 
sas-medien - Fotos: sas-medien

„Fiesta de los Muertos“ beim Rosenmontagsball
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EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner

www
.fac

ebo
ok.c

om/

ede
rbau

sch
oelln

ach



Zum Kinderfasching durfte 
der FC Poppenberg ganz 

besondere Gäste begrüßen: Un-
ter den zahlreichen Besuchern 
tummelten sich Prinzessinnen, 
Kleopatras, Harry Potter, Meer-
jungfrauen und andere berühm-
te Persönlichkeiten.
Auf der Tanzfläche sorgte Kris-
tina Gründinger für beste Stim-
mung unter den Kleinsten: Bal-
lontänze, Polonaise und zum 
Schluss die Maskenprämierung 
krönten die Stimmung.
Besonderer Akt des Nachmittags 
war die Show von „Zauberer 

Klaus“, der mit seinem Reper-
toire ein Staunen in die Gesich-
ter der kleinen Zuschauer zau-
berte. An der Candybar konnten 
sich die Kinder zwischendurch 
mit Süßigkeiten stärken und 
natürlich war auch für das leib-
liche Wohl der Erwachsenen 
bestens gesorgt.
Die Vorstandschaft des 1. FC 
Poppenberg 1977 e.V. bedankt 
sich bei allen Gästen für den 
zauberhaften Nachmittag und 
freut sich auf die kommenden 
Veranstaltungen.
Karina Burmberger / FCP

Top motiviert mit dem neu-
en Trainer Thomas Farren-

kopf an der Spitze der Senioren-
mannschaften startet der 1. FC 
Poppenberg in die Restrückrun-
de der Saison 2024/25.
Ab der Winterpause einen neu-
en Trainer präsentieren zu kön-
nen war uns sehr wichtig, um 
den richtigen Impuls für die Zu-
kunft zu setzen. Dass wir uns mit 
Thomas dann so schnell einigen 
konnten, war ein Glücksfall.
Thomas ist ein erfahrener Trai-
nier mit einer Top-Einstellung. 
Mit seiner ruhigen Art und sei-
ner klaren Vorstellung, wie wir 
künftig wieder erfolgreicher 
Fußballspielen wollen, passt er 
ideal zu uns.
Gemeinsam wollen wir nun wie-
der alle im Verein für neue Ziele 
motivieren und das bestmögli-
che rausholen. Thomas selbst 
wird uns auch auf dem Platz 

weiterhelfen und unserem Spiel 
wieder mehr Struktur und Stabi-
lität bringen. 
Ab der Saison 2025/26 bildet 
Dennis Nowak dann gemein-
sam mit Thomas unser künftiges 
Trainierduo. 
Dennis wird die Funktion des 

Co-Spielertrainers überneh-
men. Er bringt neben seiner Er-
fahrung genau das mit, was uns 
seit längerem ein bisschen fehlt.  
Mit ihm haben wir künftig einen 
absoluten Abwehrchef und Lea-
der in unseren Reihen, was un-
serer Mannschaft mit Sicherheit 

Thomas Farrenkopf und Dennis Nowak: Das künftige Trainerduo beim 1. FC Poppenberg
einen Push geben wird. Dennis 
ist sehr motiviert ins Trainer-
geschäft einzusteigen, wo er 
seinen Teil zur künftigen Ent-
wicklung unserer Mannschaft 
beitragen will. 
Thomas und Dennis waren un-
sere absolute Wunschlösung. 
Wir waren von Anfang an auf ei-
ner Wellenlänge und beide kön-
nen sich mit der Philosophie des 
Vereins identifizieren, was das 
Ganze umso schöner macht. 
Mit unserem künftigen Trainer-
duo setzen wir einen wichtigen 
Meilenstein für die Zukunft un-
seres Vereins. „Wir sind daher 
sehr stolz, dass wir in unserer 
sportlich schwierigen Situation, 
eine ideale Lösung präsentie-
ren können“, sind sich Vorstand 
Marco Burmberger und die 
sportlichen Leitung Jonas Graßl 
und Robert Obermeier einig.
Karina Burmberger

Berühmte Persönlichkeiten beim Kinderfasching
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Verkehrsunfall auf der A 3 bei Garham

Feuerwehr Schöllnach
Einsätze
09.03. ausgelöster
 Rauchwarnmelder
 Bergstraße
11.03. Lkw-Unfall
 A 3 Iggensbach-Garham
15.03. Brand Scheune
 Schwanenreit
Termine
25.03. Maschinistenübung
 19.00 Uhr
01.04. Atemschutzstrecke
 FF Deggendorf
 18.00 Uhr
01.04. Gerätschaftsabend
 19.00 Uhr
04.04. Atemschutzübung
 19.00 Uhr
11.04. Gemeinschaftsübung in  
 Riggerding
 19.00 Uhr 
12.04. Kinderfeuerwehr
 10.00 Uhr 
18.04. Fischwurstverkauf
 am Karfreitag
24.04. Funkübung Außernzell
 19.30 Uhr 
26.04. Leistungsprüfung thL in  
 Schöllnach
 13.00 Uhr

www.feuerwehr-schoellnach.de

Zu einem Unfall auf der Au-
tobahn sind die Feuerweh-

ren Iggensbach, Schöllnach und 
Außernzell am 11. März um 4.15 
Uhr alarmiert worden: Auf der 
A3 in Fahrtrichtung Passau war 
der Fahrer eines slowakischen 
Sattelzugs auf einen Warnan-
hänger der Autobahnmeisterei 
aufgefahren. Der Lkw-Fahrer 
wurde in seinem Fahrzeug ein-
geklemmt.
Iggensbachs Kommandant 
Hermann Kufner leitete den 
Einsatz. Unterstützt wurde 
die Einsatzleitung von KBR 
Erwin Wurzer, KBI Bernhard 
Süß und KBM Markus Höfl. 
Der verletzte Lkw-Fahrer wur-
de ins Klinikum Passau ge-
bracht, im Einsatz waren zwei 
Rettungswagen von IMS und 
BRK, ein Notarzt und Rettungs-
dienseinsatzleiter Christopher 
Mürle. 
Die Autobahnmeisterei hat-
te einen Pannen-Lkw abgesi-
chert, der wegen eines geplatz-
ten Hydraulikschlauches nicht 
mehr weiterfahren konnte. 
Der Unfallfahrer hatte wohl 
den Geschwindigkeitstrich-
ter übersehen und war auf den 
Warnanhänger aufgefahren. 
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Ausgabe
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Ände rungen vo rbeha l t en !
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05 -2025

06 -2025

07 -2025

08 -2025

09 -2025

10 -2025

11 -2025

12 -2025

01 -2026

02 -2026

17 .04 . 25

15 . 05 . 25

12 . 06 . 25

17 . 07 . 25

14 . 08 . 25

18 . 09 . 25

16 . 10 . 25

13 . 11 . 25

04 . 12 . 25

15 . 01 . 26

29 . 04 . 25

27 . 05 . 25

24 . 06 . 25

29 . 07 . 25

26 . 08 . 25

30 . 09 . 25

28 . 10 . 25

25 . 11 . 25

16 . 12 . 25

27 . 01 . 26

redak t i one l l e Be i t r äge : r edak t i on@sa s -med i en . d e
Anze i g enau f t r äge : an z e i g en@sa s -med i en . d e

L INDENBLATT-TERMINE

•  frische Milch •  Eier
•  Schmankerl für spontanes Grillen

oder den kleinen Hunger
zwischendurch

Unser Milchkanderl
24h-Selbstbedienungstheke

bei uns am Hof
und in Simmetsreut!

Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Mobil 0151-14930519
www.bodenbelaege-schuster.de · doris_schuster@t-online.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge
Laminat · Parkett · Kork · Linoleum



Brandeinsatz in Schwanenreit

Zum Brand einer Scheune 
sind die Feuerwehren Tai-

ding, Schöllnach, Außernzell, 
Außerrötzing und Iggensbach 
am 15. März gegen 13 Uhr alar-
miert worden. In Schwanenreit 
bei Oblfing war aus zunächst 
ungeklärter Ursache ein Feuer 
in einem Nebengebäude ausge-
brochen.
Einige Helfer hatten bereits 
vor Eintreffen der Feuerwehr 
versucht, das Feuer mit Garten-
schlauch und Feuerlöschern zu 
löschen, die Einsatzkräfte brach-
ten den Brand dann endgültig 

unter Kontrolle. Zum Glück 
verhinderte eine Brandmauer 
ein Übergreifen des Feuers auf 
benachbarte Gebäudeteile. Die 
mangelnde Wasserversorgung 
in Schwanenreit hätte größere 
Löscharbeiten erschwert.
Taidings 1. Kommandant Do-
minik Eder leitete den Einsatz, 
zu dem über 100 Feuerwehr-
leute ausgerückt waren. Die 
Einsatzkräfte übernahmen die 
Nachlöscharbeiten und rissen 
eine Zwischendecke heraus, um 
Glutnester zu löschen. KBM Mi-
chael Ertl, KBI Bernhard Süß 

und KBR Erwin Wurzer unter-
stützten den Einsatzleiter.
Die Löschhelfer wurden vom 
Rettungsdienst - im Einsatz 
waren vier Rettungswagen von 
IMS Rettungsdienst und Ret-
tung Stadler, ein Notarzt und 
Rettungsdienst-Einsatzleiter 
Christian Gürster sowie die First 
Responder Riggerding - betreut. 
Insgesamt waren sechs Perso-
nen zu versorgen, da sie Rauch 
eingeatmet hatten. Ein Mann 
wurde vorsorglich ins Kranken-
haus gebracht.
sas-medien - Foto: sas-medien

Die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau (SVLFG) stellt 
unter „Meine SVLFG“ alle Da-
ten, Dokumente und digitalen 
Services bereit, die Unterneh-
merinnen und Unternehmer 
zum Austausch mit der Land-
wirtschaftlichen Berufsgenos-
senschaft, Krankenkasse, Pflege-
kasse und Alterskasse benötigen. 
Darunter befinden sich die Ren-
tenauskunft sowie zahlreiche 
Online-Anträge, wie auch seit 
2025 der Antrag auf eine Förde-
rung von Präventionsprodukten.
„Schluss mit dem Papierkram“ 
lautet das Motto. Alle Unterla-
gen können schnell und sicher 
über das elektronische Postfach 
hochgeladen und mit der SV-
LFG ausgetauscht werden.
In einem kurzen Film stellt die 
SVLFG die Vorteile des Versi-
chertenportals „meine SVLFG“ 
vor und veranschaulicht den 
Weg zur Registrierung. Diese ist 
möglich unter https://portal.sv-
lfg.de/svlfg-apps/login
SVLFG

Mehr Informationen zu den 
digitalen Services: www.svlfg.de/
online-auf-einen-klick

SVLFG bietet Online-Portal
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Kfz Karl Reitberger

Trupolding 10 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-325 · Fax 09903-314481

Mobil 0151-57575038

E-Mail kfz-reitberger@freenet.de

fair
und

zuverlä
ssig

Bremsendienst

Inspektion

HU mit integr. AU
durch autor. Prüforg.

Reifen

Autoglas-Service

Unfallinstandsetzung
alle Modelle

Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net



März Sonnenwald-Apotheke Schöllnach
in geraden Monaten Mittwochnach-
mittag geöffnet, in ungeraden Mona-
ten Samstag geöffnet

Linden-Apotheke Schöllnach
in geraden Monaten Samstag geöff-
net, in ungeraden Monaten
Mittwochnachmittag geöffnet

Notdienst-Apotheken-Suche

Notfallnummern
Polizei 110 Feuerwehr, Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Krankenhäuser:
Deggendorf   0991/308-0
Mainkofen   09931/87-0
Schlaganfall-Hotline  09931/87-150
Psychiatrie, Sucht   09931/87-258

Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Sa, So, Feiertag 10.00-13 Uhr, 17.00-20.00 Uhr
Mi u. Fr  17.00-20.00 Uhr

Gift-Notruf München  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum  0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst  0991/89609-0
Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf  0991/4556
Hospizverein Deggendorf  0991/22999

Mo 24.
Di 25.
Mi 26.
Do 27.
Fr 28.
Sa 29.
So 30.
Mo 31.
                                   

Di 01.

Mi 02.
Do 03.
Fr 04.
                    
Sa 05.

So 06.
Mo 07.
Di 08.
Mi 09.
Do 10.
Fr 11.
Sa 12.
So 13.
Mo 14.
Di 15.

Mi 16.
Do 17.
Fr 18.
                                     
Sa 19.
So 20.
                     
Mo 21.

Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Marien-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
Post-Apotheke, Vilshofen 0 85 41 / 91 07 41
Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbach 0 85 04 / 91 15 11
Marien-Apotheke, Tittling 0 85 04 / 92 32 33 0
Salvator-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 62 01

Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96060
Sonnen-Apotheke, Fürstenstein 0 85 04 / 88 00
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Margarethen-Apotheke, Schönberg 0 85 54 / 96 11 0
Stadt-Apotheke, Vilshofen 0 85 41 / 30 71
Marien-Aptoheke, Tittling 0 85 04 / 92 32 33 0
Salvator-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 62 01
Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Apotheke am Bahnhof, Vilshofen 0 85 41 / 91 30 00
Hofmark-Apotheke, Aicha 0 85 44 / 87 99
Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 10
Sonnen-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 37 90 39 0
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
Drei-Burgen-Apotheke, Tittling  0 85 04 / 91 49 0
Marien-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 58 16
Marien-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Rosen-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 89 92
Marien-Apotheke, Tittling 0 85 04 / 92 32 33 0
Engel-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 48 60
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Sonnen-Apotheke, Fürstenstein 0 85 04 / 88 00
Spitaltor-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 61 44
Wald-Apotheke, Schönberg 0 85 54 / 89 2
easy-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 28 09 15 70

April https://www.aponet.de/service/notdienstapotheke-finden.html
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März
21.03. EC SChöllnach: Jahres-
hauptversammlung, Ec-Vereins-
heim, 19.30 Uhr
23.03. Pfarrei Schöllnach: Fasten-
suppenessen, 11.00 Uhr
28.03. Theater- und Kulturverein 
Schöllnach: Stefan Otto mit „So 
schee scho“, Mittelschulturnhalle
30.03. Seniorenclub Riggerding: 
Kreuzwegandacht, Pfarrkirche St. 
Josef, 14.00 Uhr

April
03.04. VdK Schöllnach: Stamm-
tisch mit Vortrag „Richtig 
schenken und vererben“, Patricks 
Wirtsstüberl, 14.00 Uhr
03.04. Radfahrerverein: Start der 
Donnerstagsradtouren, Treffpunkt 
Radweg in der Tiefendoblstraße, 
17.30 Uhr
08.04. Seniorenclub Riggerding: 
Jahreshauptversammlung, Land-
gut Stetter, 14.00 Uhr
11.04. ILE Sonnenwald: Heimat-
viertel-Konzert mit „The Double 
Trouble“, Info unter www.heimat-
viertel.de, Beginn 19.30 Uhr
11.04. Tennisclub: Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen, 
clubheim, 19.00 Uhr
12.04. Tennisclub: Schnupper-
training für Erwachsene, Kinder 
und Jugendliche. Trainiert wird 
auf dem Klein- und dem Großfeld, 
Schläger können bei Bedarf 
gestellt werden, Tennisanlage, 
10.00 Uhr
12.04. Tennisclub: Tennisbasar. 

Wer seine Waren anbieten möch-
te, kann sich bei Oliver Menacher 
unter 0173-7262665 oder per Mail 
unter menacheroliver@t-online.
de anmelden.
12.04. EC Schöllnach: Herrentur-
nier, Stockhalle, 13.00 Uhr
18.04. FC Poppenberg: Partner-
preiswatten, Fußballplatz Fc 
Poppenberg, 16.00 Uhr
26.04. Radfahrerverein: Tagesfahrt 
am Inn-Sempt-Isenradweg zum 
Biergarten nach Erharting, Abfahrt 
bei Fa. Pfeffer in der Gärtnerstra-
ße, 8.30 Uhr
27.04. Georgi-Kirta
27.04. VdK Schöllnach: Losstand 
beim Georgimarkt, 10.00 Uhr
27.04. EC Weiß Blau Taiding: Auf-
taktturnier, Ec Taiding, 10.00 Uhr

Mai
01.05. SV Schöllnach: Maifest, 
Sonnenwaldstadion, 10.00 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Jeden Montag
Gartenbauverein: Gymnastik, 
Grundschul-Turnhalle, 14.00 Uhr
EC Schöllnach: Training, auch für 
Nichtmitglieder und Interessierte, 
Ec-Halle, 19.00 Uhr

Jeden Dienstag
Altenclub: 14.00 Uhr, Jugendheim
EC Taiding: Training, Stockbahnen 
Ec Taiding, 19.00 Uhr

Jeden Donnerstag
Frauenbund: Mutter-Kind-Gruppe, 

09.30 bis 11.00 Uhr, Info bei Fran-
ziska Brunner, 0171-2129820
Radfahrerverein Schöllnach: 
Donnerstagsradtour, Treffpunkt 
Radweg in der Tiefendoblstraße, 
17.30 Uhr
 
Jeden Freitag
Schützenverein Sonnenwald: 
Training, Gasthaus Schwarzkopf
Schüler und Jugendliche, 18.00 
Uhr, Erwachsene, 19.00 Uhr

Keine Gewähr für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Termine.

Hinweis zum
Veranstaltungskalender
Nur Termine und Veranstaltungs-
hinweise, die im Vereinskalender 
des Marktes Schöllnach unter 
www.schoellnach.info eingetragen 
sind, können auch im Lindenblatt 
veröffentlicht werden. Daher 
werden alle örtlichen Vereine 
gebeten, ihre Termine im Online-
kalender einzutragen, aktuell zu 
halten und auf ihre Richtigkeit zu 
überprüfen.
Über die Info-Plattform „Dahoam 
in Niederbayern“ werden die 
Termine auch überregional ange-
zeigt. Alle Vereine aus der Markt-
gemeinde haben die Möglichkeit, 
ihre Vereinsaktivitäten vorzu-
stellen, auf ihre Veranstaltungen 
hinzuweisen oder Trainings- und 
Terminpläne einzugeben.
www.dahoam-in-niederbayern.de

Wir starten mit den Planun-
gen für das Ferienpro-

gramm 2025. Dabei sind wir auf 
die Unterstützung von Vereinen, 
Betrieben und Privatpersonen 
angewiesen, um den Kindern in 
den Sommerferien ein abwechs-
lungsreiches Programm zu bie-
ten.
Alle Vereine, Gruppierungen 
oder Privatpersonen, die Inter-
esse haben, sich mit einer Aktion 
am Ferienprogramm zu beteili-
gen, werden gebeten, sich per E-
Mail unter ferien@sas-medien.
de bei der Jugendbeauftragten 
Sabine Süß zu melden.

Viel zu bieten hat in den Feri-
en (auch schon zu Ostern und 
Pfingsten) der Kreisjugendring 
Deggendorf. Alle Infos unter 
www.kjr-deggendorf.de.
sas-medien

Ferienprogramm 2025:
Planungen starten
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Maßgefertigte Einlagen
für besondere Ansprüche

Alltagseinlagen, Kindereinlagen, Einlagen für

Ballerinas und Pumps

Sporteinlagen für Spitzen- und Freizeitsportler

Gesundheitseinlagen für Diabetiker und Rheumatiker

•

•

•

Ihre Füße sind bei uns in besten Händen.

Sprechen Sie mit uns.
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